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Aus den erfrischenden Lüsten der Mitternachtssonne
^ t derK a i se r wieder nach der Reichshauptstadt zurück-

ckehrt, doch nur , um wenige Stunden in der sengenden
Wut Berlins zu weilen. Schon ist er mit der kaiserlichen
samilie in Wilhelmshöhe vereint, nachdem er noch zuvor
ieAbordnung der deutschen Ansiedler aus
-üdwestafrika  für ihr langes Ausharren durch
Mollen Empfang belohnt hat . Und während hier die
Vertreter der schwer heimgesuchten deutschen Ansiedler auf
!«s Reiches Unterstützung hoffen, vollzieht sich bereits an
tat aufrührerischen Hereros das blutige Strafgericht!
Ter langerwartete Vormarsch der gesamten deutschen

.eitnn! Lruppenmacht. zur Umklammerung der Hererohorden am
er,und Waterberg hat begonnen. Und wenn auch dort unsere

imnschaften mit vielen klimatischen und landschaftlichen
Wilden zu kämpfen haben, die Nachrichten von der
Aigen Unterwerfung der Schwarzen werden nicht lange
Ms sich warten lassen.

Sie weeden vielleicht früher eintreffen, als die Auf-
llürung über den Verbleib der 325 000 M „ die die
wmmen Herren der Pommernbank vielleicht in die eigene

Tasche wandern ließen. Freiherr v. Mirbach,  der
i‘‘ um die Zeit des Hundstagssterns zu einer vielge-
mnten Persönlichkeit geworden ist, hüllt sich immer
Ater in verachtungsvolles Schweigen. Doch im füllen
iammerlein wird er vielleicht bekennen, daß beim Kirchen-

nicht immer Erbauliches herauskommt. Erbaulich
l»rt>es für die französische Geistlichkeit auch kaum sein,
$ sich der Bruch zwischen der gallischen
MubIikund  d e m V a t i k a n in aller Form voll-
ßm hat. Der Mann , der eigentlich diesen Kulturkampf
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Kongregationsgesetzeeingeleitet hat , ist am Mittwoch ins
Grab gesunken, mit ihm vielleicht der imponierendste und
aussichtreichste Kandidat für die nächste Präsidentenwahl.
Aber Combes, sein Schüler und Nachfolger, wird nicht
ermatten im Kqmpf gegen die klerikalen Elemente. Trotz¬
dem braucht der Konflikt mit dem Vatikan, der schon jetzt
seine Reflexe an den heiligen Stätten ipid darüber hinaus
zeigt, nicht zu einem dauernden Bruch zu werden. Die
Diplomaten des Vatikans werden schon im rechten Augen-
blick̂ einzulenken wissen.

So versteht es auch die russische Diplomatie jetzt
wieder, im rechtenAugenblick einzulenken. Rußland hat die
Bewilligung der Pforte für die Durchfahrt der Schiffe
der Freiwilligen Flotte durch die Meerengen  er-
halten, nachdem Graf Lambsdorff und der Botschafter
Singew die Erklärung abgegeben haben, daß diese Schiffe
die Handelsflagge beibehalten werden. Die Verkleidung
der Freiwilligen Kreuzer als Handelsschiffe ist freilich
nichts als eine hohle Komödie. Aber was soll der „kranke
Mann " schließlich machen? -Die makedonischen
Angelegenheiten  machen ihm schon genug Kopf¬
schmerzen. Nun beginnen gar die Vereinigten
Staaten  in einer Weise, die dem Sultan höchst unbe¬
quem sein dürste, sich für innere türkische Angelegen¬
heiten zu interessieren. Ob Armenier oder Makedonier,
beides ist gleich geeignet, zur Handhabe für politische
Demonstrationen zu dienen. Um mehr aber wird es sich
schwerlich handeln.

Damit aber begnügte sich Großbritannien , das geschickt
die ostäsiatischen Wirren für sich auszunutzen weiß, in
T ib e t nicht. Politisch und militärisch gehört fortan der
Staat des Dalai -Läma der brstischen Einflußsphäre an.
Die Diplomaten an der Themse haben damit manche
Scharte in ihrer asiatischen Politik ausgewetzt, und Ruß¬
land,  das trotz aller neuen Mißerfolge an den end-
lichen Sieg glaubt, muß vorläufig schweigend Zusehen,
wie die Engländer nun auch in Mittel -Asien ihre Herr-
schaft zu befestigen suchen. Groß Heil bei allem Leid ist
aber dem Zarenreiche widerfahren , indem dem Kaiserpaar
endlich der Thronerbe geboren wurde . Ganz Rußland
schwelgt einstweilen in Glück und Seligkeit trotz Ost¬
asien. _ _ _

Der rnlsisch-jnpunische Krieg.
Die Flucht des Port -Arthur -Geschwadcrs.

hd . Petersburg , 12. August. Ein Telegramm der
„Nowoje Wremja " beitätigt, daß russische Kriegsschiffe
des Port Arthur -Geschwaders nach der Seeschlacht mit
Admiral Togo die japanische Blockade durchbrochen haben
und mit Volldampf dem Wladiwostok-Geschwader ent¬
gegenfuhren. In unterrichteten Kreisen glaubt man,

(16. Fortsetzung.)
Görard schickte sich gerade an, seiner kleinen Freundin

technische Aufklärungen zu geben, als diese plötz-
'fo#  ch den Kopf hob und einen leasen Schrei der Über-

“wntg ausstieß.
»Ach, du lieber Gott", rief sie.
»Was gibt es denn?"
»Die beiden Herren da drüben."
»Sie kennen sie."
»Das will ich meinen, es sind ja unsere Mieter.

* ;ie haben die ganze Zeit über bei Papa gesteckt."
»U«" »Soll ich Sie verlassen?"

»Das wäre allerdings das vernünftigste ."
Gsrard hätte allerdings diese abscheulichen Eindring-

1J§®am liebsten zum Teufel geschickt. Aber trotzdem
'Äe er sich Berthes Wünschen fugen.

™ »Gehen Sie in die Villa", fuhr Berthe fort , während
" Laster in ihr Peignoir hüllte. „Meinen Eltern

Sie, man hätte Sie wegen der Verlängerung der
r'iW A hierher geschickt. . . Dann lassen Sie sich zum

V Wtuck einladen . . ., ich werde auch bald da sein."
t Ĝ rard verließ sie.

Doch kaum hatte er einige Schritte getan, da ließ sich
X ^«mme seiner kleinen Freundin von neuem ver-

,w *1 „Hören Sie mal !"
»Uli««; ^ ..drehte sich um.

,n"Sie brauchen nicht zu sagen, daß Sie mich gesehen

ir dkit einer diskreten Bewegung antworteteĜrardguten Rat und ging schnell entschlossen nach der
hs sP  w ?̂ ournefol, während Berthe schnell in ihre Kabine

chAe und ihre Schwester allein dem Spiel der
überließ.

m Rt X.
Berthe nach Hause kam, fand sie G^rard in
Gespräch mit ihrem Vater , doch schon bei den

ersten Worten der Unterhaltung , die sie durch ihr plötz¬
liches Erscheinen unterbrach, merkte sie, daß Herr
Tournesol sich nicht von dem Vorwand hatte täuschen
lassen, den der junge Ingenieur angegeben, um seine un¬
erwartete Anwesenheit in Edenbad zu erklären.

Das war für sie ein Grund -mehr, ihre Rolle recht gut
zu spielen.

Zunächst hielt sie es für angemessen, beim Anblick
ihres Freundes die größte Überraschung zur Schau zu
tragen . Um ihr Erscheinen zu rechtfertigen, erzählte sie,
sie hätte ihr Bad abkürzen müssen, denn das Wasser wäre
zu kalt gewesen; dann schob sie einen Sessel vor, offenbar
in der Absicht, sich an der Unterhaltung zu beteiligen,
und nahm auch sofort das lebhafteste Interesse daran.

„Ein ziemlich merkwürdiger Zufall führt unseren
Freund Gdrard hierher, er ist hier in Geschäften seiner
Gesellschaft", sagte ihr Vater , „und war gerade dabei, mir
seine Pläne zu entwickeln. Ich machte ihm meine
Einwürfe ."

„Was denn für Einwürfe ?" unterbrach Berthe, schon
bereit, sie zu bekämpfen.

Trotzdem hielt sie es doch für richtiger, sich erst über
die Frage zu unterrichten, bevor sie ihre Meinungen zum
Besten gab. Doch kaum hatte Herr Tournesol den Ddund
geöffnet, als sie ihm das Wort abschnitt und protestwrend
rief : „Was, du findest es nicht angenehm, daß eine Eisen-
bahn hierher verlegt wird ?" _ .

Mit gekreuzten Armen rief sie: „Höre, du bist aber
der einzige, der dieser Meinung ist."

Herr Tournesol wollte seine Idee weiter entwickeln.
„Verstehen wir uns doch reck)t", sagte er. „Ich finde

im Gegenteil, es wäre für alle Welt,viel bequemer, wenn
die Strecke bis hierher verlängert würde."

„Na also."
„Aber ich behaupte, in dem augenblicklichenZustand

der Dinge, d. h. bei der jetzigen Lage des Bades würde
man etwas Unmögliches verlangen , wenn man um eine
Eiseichqhn Petitionierte, ich wundere mich sogar, daß unser
junger Freund , der doch die Schwierigkeiten des Unter-
nehmens weit besser kennt, als sonst jemand, sich der¬
artigen Illusionen hingibt und auch nur einen Augen¬
blick an die Möglichkeit eines Erfolges glaubt ."

daß die Vereinigung der beiden Geschwader bereits in
der vorigen Nacht stattgcfunöen habe. Die russische Presse
mißt dem Auslaufen des Geschwaders die weittragendste
Bedeutung bei.

hd . Petersburg , 12. August. Ein Telegramm Ale-
xejews an den Zaren bestätigt, daß die Flotte vor Port
Arthur sich auf hoher See befindet und das Lazarettschiff
„Mongolia " dieselbe begleitet. Die japanische Flotte be¬
steht aus 8 großen und 3 kleinen Kreuzern und 17 Tor¬
pedobooten. Dieselbe versuchte angeblich, die Ausfahrt
zu verhindern.

hd . Paris , 12. August. Nach einer Petersburger
Depesche wird über die vorgestrigen Seegefechte gemeldet:
Mit „Retwisan " an der Spitze, gefolgt von „Zesare-
witsch", „Pobjeda", „Pallada ", „Pereswjet " und einer
Anzahl Torpedoboote, erfolgte vor Sonnenaufgang der
russische.Angriff . Auf japanischer Seite stand „Jzuina"
in vorderster Reihe . Die Kanonade zwischen diesem und
dem, -Retwisan" dauerte 10 Minuten.

wb . Petersburg , 12. August. Die „Ruff. Telegr .-
Agentur " meldet aus M u kd e n vom 11. August: Wäh¬
rend des Kampfes am 26. Juli beschädigte der Panzer
„Retwisan" zwei feindliche Schiffe, welche sich sogleich ent¬
fernten,' wahrscheinlich find es diejenigen, welche Chinesen
aus Tschifu am 2. August sinken sahen.

M . Paris , 12. August. Japanische Kriegsschiffe sollen
nach hierher gelangten Meldungen in der Nähe der
Kintschau-Bucht den geflüchteten russischen Schiffen aus¬
lauern . (L.-A.)

hd . London, 12. August. Nach einer Meldung aus
Tschifu sind die beiden russischen Kreuzer „Askold̂ und
„Nowik", sowie zwei Torpedobootszerstörer in den
deutschen Hafen von Tsingtau eingelaufen. Sie werden
Hort desarmiert und bis zur Beendigung des Krieges
festgehalten.

hd. Kiel, 13. August. Nach einem hier eingegangenen
Privattelegramm ist auch das russische Linienschiff„Zesare-
witsch" mit drei Torpedobooten in den Hasen von Tsing¬
tau eingelaufen . (L.-A.)

hd. Tokio, 13. August. Nach den letzten Meldungen
verfolgt die Flott 'e deS Admirals Togo drei große rus¬
sische Kreuzer . — Bis jetzt sind noch immer keine Einzel¬
heiten über das letzte Seegefecht vor Port Arthur ver¬
öffentlicht worden . Die öffentliche Meinung ist sehr auf¬
gebracht, daß russische Schiffe Tsingtau ausgesucht haben.
Man glaubt, Japan werde bei der deutschen Regierung
Einspruch erheben.

hd. Schanghai, 13. August. Der russische Kreuzer
„Askold" befand sich gestern in Wusu. Einer seiner
Schornsteine war zerschossen. Die Verluste an Bord be¬
trugen an Toten 1 Offizier und 11 Mann , sowie 50 Ver¬
wundete.

wb . Tschifu, 13. August. (Reuter .) Chinesische
Marine - Offiziere geben an : Als der hier eingelausene
japanische Torpedobootszerstörer an den chinesischen

„Aber", ries Berthe.
Doch Gsrard ließ sich nicht sobald entmutigen.
„Ich versichere, Sie irren sich", sagte er in überzeug,

tem Tone, „die Gesellschaft ist mit Vergnügen bereit, ihr
Netz auszüdchnen . . ., es handelt sich nur darum, für
einen gewissen Teil des Verkehrs zu garantieren ."

„Das ist es ja eben."
„Nun , du glaubst, Papachen, wir würden nicht ge-

nügend Verkehr hgb-en?" fragte Berthe.
Herr Tournesol wunderte sich ein wenig über ihre

entschlossene Miene und ihre Manier , die Sache sozusagen
auf eigene Rechnung zu nehmen. Doch seine Verwunde¬
rung stieg noch, als seine Tochter ihm die vertraulichen
Erklärungen ihres Freundes vorbetete. Hatte er doch
keine Ahnung, daß sie mit derartigen wirtschaftlichen
Fragen so vertraut war.

„Zunächst, Papa , handelt es sich doch hier nur um eine
Verlängerung der Strecke, und nicht um die Schaffung
einer neuen Linie. Dazu ist eine einfache günstige Aus¬
kunft der staatlichen Sachverständigen vonnöten, und man
braucht nicht einnial ■ein Dekret . . . Außerdem kann
man durch den Transvort des Sandes und der Bau¬
materialien mit leichter Mühe . . ."

Herr Tournesol riß die Augen immer größer auf,
als er diese unerwarteten Kenntnisse ans dem Munde
seiner Tochter vernahm.

„Donnerwetter !" rief er, „du bist ja mit dem Bau
von -Eisenbahnen ganz merkwürdig vertraut , wo hast du
denn diese genauen Details her?"

„Ich ?" versetzte Berthe , deren Wangen sich nach und
nach purpurrot färbten , „aber das weiß doch jeder
Mensch."

Gsrard , der ihre BerlegenhÄt teilte, versuchte, ihr zu
Hülse zu kommen.

„Das sind so allgemeine Prinzipien ", sagte er, „die
bei allen Linien Geltung haben."

„Ich hatte davon keine Ahnung ", erklärte Her»
Tournesol.

Gdrard fühlte, daß sich Berthe nach und nach ver-
rannt hatte. Ec erkannte , daß es weitaus klüger gewesen
wäre, sich ans weniger technische Betrachtungen zu be¬
schränken. Schon wollte er daS Gespräch auf ein Harm-
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fett vorübe rfuhr , während der andere Zer¬
störer den „Reschitelny " nach Norden zu schleppte, machte
chas chinesische Flaggschiff „Hai -Tschi" klar zum Gefecht
V . - - . . . . n—mnd teilte dem japanischen Kommandanten nnt , daß der
„Reschitelny " zurückgebrackst werden müsse, da die Neu¬
tralität in offenkundiger Weise verletzt sei . Der Japaner
versprach , er werde den Torpedobootszerstörer zur Rück¬
kehr nach Tschifu veranlassen . Der chinesische Admiral
nahm das Ehrenwort den Japanern ab und lretz den
Zerstörer passieren . Dem japanischen Kommandanten
War beim ersten Einlaufen in den Hafen von dem chine¬
sischen Admiral persönlich di« Zusicherung gegeben wor¬
den, daß der „Reschitelny " entwaffnet sei. Die Japaner
hatten darauf erklärt , daß sie keinen Angriff auf die
Russen beabsichtigten . Bet dem Kampf , der sich bei der
Besetzung des „Reschitelny " entspann , hatten Seide Teile
viele Verluste . 16 Russen werden vermißt . Der rusiyche
Kapitän ist am Bein verwundet , wurde aber gerettet.

wb . Washington , 12. August . (Reuter .) Die Be¬
amten des Staatsdepartements befürchten , daß der An¬
griff auf den russischen Torpedobootszerstörer „Reschl-
telnn " eine Verletzung der chinesischen Neutralität dar-
sstelle, welche China als Bundesgenosse Japans in den
Krieg verivickeln könne . Unzweifelhaft tun dl« Ver¬
einigten Staaten ihr Äußerstes , um mit den anderen
Mächten eine Regelung herbeizuführen , durch welche das
Abkommen , die Kriegsoperationen auf die Mandschurei
und Korea zu beschränken , in vollem Umfange aufrecht
erhalten wird . _

hd . London , 13. August . Nach Meldungen aus
ToEio  wird das Entkommen der russischen Flotte auZ
Port Arthur damit motiviert , daß ^ den japanischen
Schiffen die Munition ausgegangen ist. An der chine¬
sischen Küste sollen den Japanern drei russische Torpedo¬
boote in die Hände gefallen sein.

Um Port Arthur.
bd . Tokio , 12. August . Die schweren japanischen Be¬

lagerungsgeschütze vor Port Arthur haben nunmehr ern
heftiges Granatftuer auf die Stadt eröffnet . Man nimmt
an , daß die Ausfahrt des russischen Geschwaders hierauf
zurückzuführen sei. , ^ . , . .

hd . London , 12. August . Der Kapitän des bei dem
geglückten Ausfall der russischen Flotte nach Tschifu ent¬
kommenen Torpedoboots -Zerstörers „Retschitclny " be¬
richtet auch über neue Kämpfe an der Landseite von Port
Arthur . Darnach wagten die Japaner am Montag aber¬
mals einen mit todesverachtenüer Tapferkeit aus¬
geführten Generalangriff auf die russische Hauptvertei¬
digungslinie . Es kam zu einem erbitterten Nahkampf.
Die Bajonette richteten ein furchtbares Blutbad an . Die
Raffen wichen .zurück und der Takuschan -Hügel blieb im
Besitze der Japaner . Dienstag früh  wachten die Russen
einen verzweifelten Versuch, die wichtige Position zurück¬
zuerobern , der , da er die Japaner völlig überraschte,
gelang , zumal besonders die Geschosse der im Hasen
hegenden Kriegsschiffe ihn wirksam unterstützten.

Zur Lage Knropatkins.
hd . Petersburg , 12. August . Die Japaner rücken

gegen die russische linke Flanke vor . Die Russen nahmen
die von den Japanern im Süden geräumten Stellungen
wieder ein . Der Vormarsch der gesamten japanischen
Streitkräfte auf Liaoyang hat begonnen . In Liaoyang
befinden sich S00 kranke und verwundete Russen.

hd . Tokio , 12. August . Aus Anschanschan wird ge¬
meldet : Während der beiden letzten Tage hat es stark ge¬
regnet . In der Richtung auf Haitscheng sind keine Ver¬
änderungen in der Kriegslage zu verzeichnen . Japanische
Bewegungen werden im Norden und Osten wahr
genommen . . . .

hd . Paris , 13. August . Nach hier eingegangenen
Telegrammen aus Liaoyang  haben die von Süden
her gegen Liaoyang anrückendcn Kolonnen ihr Marsch¬
tempo seit 48 Stunden verlangsamt . Die Vorposten der

japanischen Südkplonne stehen noch 32 Werst von Hai-
chantschcang. Als Ursache wird angegeben , daß Oku ge¬
nötigt war , einige Regimenter den Port Arthur belagern¬
den Kommandos zur Verfügung zu . stellen, weil dieses
eine Stärke von 80 000 Mann benötigte . Die Zwil-
bevölkerung hat Liaoyang verlassen . Der Regen hat aus¬
gehört und die Hitze sich vermindert . Der Gesundheits¬
zustand ist nicht beunruhigend.

Die japanischen Verluste.
hd . Washington , 13. August . Die japanische Gesandt¬

schaft gibt folgende Aufstellung über Me japanischen Ver¬
luste vom 28. März bis 1. August , ohne die Verluste vor
Port Arthur . Die Gesamtzahl beträgt 12356 Mann.
Hiervon sind getötet 64 Offiziere und 1509 Mann , ver¬
wundet 96 Offiziere und 6630 Mann . Im Rest sind
Kranke und Vermißte einbegriffen . Die meisten Ver¬
luste hatten die Japaner bei Kinschau, nämlich 749 Tote
und 3767 Verwundete.

wb . Tokio , 13. August . (Reuter .) Die japanischen
Verluste in der Seeschlacht vom lö . August betragen 170

^hd . Petersburg , 13' August . Wie verlautet , ist bei
dem letzten Seegefecht beim Ausfall der russischen Flotte
aus Port Arthur die gesamte Mannschaft des in den
Grund gebohrten japanischen Kreuzers „Kasug -L um-
gekommen.

hd . Berlin , 13. August . Wie Ms Russische Handels-
Telegraphen -Burcau aus Petersburg  meldet , ge¬
denkt die russische Regierung auss allerenergischste gegen
den von den Japanern ausgeführten nächtlichen Überfall
auf das Minenboot „RetfchitÄny " zu protestieren das
sich in abgerüstetem Zustande befand . Dieser Überfall
wird in Petersburg als eine schreiende Verletzung Amt¬
licher Prinzipien des Völkerrechtes ausgcsatzt , da er in
neutralen Gewässern vor sich ging und auf ein Fahrzeug
gerichtet wurde , das nicht einmal zu Kriegszwecken be¬
stimmt war.

hd . Petersburg , 13. August . Der Protest der rus¬
sischen Regierung wegen des japanischen Vorgehens gegen
den russischen Torpcdvbootszerstörer vor Tschifu wird
von dem französischen und deutschen Gesandten in PeUng
unterstützt werden.

wb . Petersburg , 13. August . Der hiesige Vertreter
des „Reuterschen Bureaus " erfährt , daß die Antwort
Rußlands auf die Vorstellungen Englands in der Ange¬
legenheit des „Knight Commander " gestern der englischen
Botschaft zugcstcllt wurde . Die Antwort sei in sehr ver¬
bindlichem Tone gehalten und weist darauf hin , daß me
Gesetzmäßigkeit des 1895 veröffentlichten russischen Regle¬
ments , welche diese ganzen Jahre hindurch von nieman¬
dem bestritten worben sei, nicht in Zweifel gezogen wer¬
den könne , bis ein neues Abkommen in dieser Hinsicht
zwischen beiden Ländern getroffen worden sei.

Deutsches Reich.
* Berlin , 12. August . Wie daö „V . T ." erfährt , hat

sich die preußische Regierung bereits mit den Wirkungen
der österreichischen Ausfuhrverbote beschäftigt und be¬
fürchtet einen nachteiligen Einfluß derselben namentlich
auf die an Österreich angrenzenden Bezirke Ober¬
schlesiens, insbesondere was Kartoffeln und Mars an-

lKtUJa § Reichs - Marineamt  trifft umfassende
Vorsichtsmaßregeln , um Einschleppung von Seuchen
durch >den großen Krankentransport aus .LÜdwest-Afnta,
der mit dem Dampfer „Schleswig " am 15. August die
Heimat erreicht , zu verhindern.

* Die Flottenvorlage . Nach der „Deutschen Tages¬
zeitung " ist etwas Bestimmtes und Bindendes über den
Inhalt der zu crwartendcu Flotten -Vorlage noch nicht

beschloffen. Indes ist sicher, daß sich der Reichstag ^
nächst mit einer Flotten -Vorlage befassen werde , di« im,
verlangen wird als die bei dem letzten Flottengesetz
rückgestellten Auslandkreuzer.

* Gegen den Alkoholgcnuß der Lokomotivbeamte » y
die kaiserliche Generaldirektion der Eisenbahnen in Asch
Lothringen zu Stratzburg unlängst die nachfolgende -L«r-
sügung evlaffen : „Nüchternheit im Dienst und Mäßigkeit
außerhalb desselben sind von jedem Eisenbahnbetrich
beamten unbedingt zu beobachten . In besonderem Mch
gilt dies aber von den Lokomotivbcamten , von deren ch
onnenem und entschlossenem Handeln die Sicherheit &«t

Züge abhängt . Besonnenheit und Entschlossenheit
durch Alkoholmißbrauch außerordentlich beernträchchj.
Bei der schweren Gefahr , die mit einer lässigen AusübnU
des Hokomotivfahrdtenstcs für den Eisenbahnbetrieb
Hunden ist, ist streng darauf zu halten , daß alle Lost-
mctivbeamten sich der Nüchternheit und Mäßigkeit k-
fleißigen , und daß solche Personen , die zum Triich
neigen , von vornherein von dieser Laufbahn
schloffen oder , wenn sich jene Neigung erst später zeige,
sollte , daraus entfernt werden . Wir erwarten , daß d>-
Borstände unsererWerkskätten - und Maschineninspektione«
bei der Auswahl der Hülfsheizer aus den -Werkftätte»-
schloffern und bei deren späterer Beaufsichtigung diese,
Gesichtspunkte unausgesetzt die gebührende AufmeikM
feit zuwenden.

* Rundschau im Reiche. Nach einem Bericht Hz
„Regensburger MorgenblatteS " gab in der vorgestchr,
Versammlung des Lokalkomitees für den deutschen K-iih«,
likentag Freiherr von Psetten -Ramspan eine längere Er¬
klärung ab , daß entgegen der in der gegnerischen Preß
ausgestreuten Behauptung der größere Teil Ms kath«,
lischen Adels in Bayern sich auch an dem diesjährig
deutschen Katholikentage zu beteiligen gedenke . Er köim
weiter mitteilen , daß die Genossenschaft katholischer AdeL
leute , die mit Politik nichts zu tun habe , ebenfalls du
Regensburger Generalversammlung der Kathollq
Deutschlands beiwohnen wolle.

Der neue russische Thronfolger.
hd . Petersburg , 12. August . Kurz nach 1 Uhr mit

tags wurde die Zarin von einem Knaben entbunden , ta
in heiligem Gebet den Namen Alexis erhielt . A
Straßen sind herrlich geschmückt, der Jubel ist unbeschrÄ
lich. Irr Peterhof werden Vorbereitungen zu groß«
Festlichkeiten getroffen . — Das Befinden der Zarin „nt
des neugeborenen Prinzen ist durchaus befriedigend.

hd . Petersburg , 13. August . Die Freude im Za«
Hause soll ganz unbeschreiblich sein . Den Namen Alex«
erhielt der Thronfolger aus den ausdrücklichen Wu«
des Zaren nach dem zweiten Zar aus dem Hause Rom
now . Alexis Michailowitsch , für den der Zar eine grM
Vorliebe hat . In Pcterhof fand auf dem Landsitzcvvrticvc pur . » » i vw .. « . .. - it-
Zarin nachmittags eine große Cour statt .,
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mutter , alle anwesenden Großsürsten und Großfürstin^
und ihre Suite waren zur Gratulation erschienen.
Poterhof und auf den Stationen bei Peterhof her
reges Leben . Das Publikum stand zu vielen Hunde
auf dem Bahnhof , empfing die durchgehenden VorortzH , ,
mit lauten Hurrarufen und warf Blumen in die M
— Heute werden zwei Manifeste erscheinen , das Gebuw
Manifest , das den Großfürsten Alexis zum Thronfolg
Zarewitsch macht, und ein Vegnadigungs -Mamfe,t , » . ...
Gnadenakte für Verbrecher festsetzt. Wie verlautet , » Di«
der Zar den Wunsch geäußert , den politischen Verbrecht (Mit
einen großen Gnaden -Erlaß zuteil werden zu W
Abends waren Petersburg wie Peterhof festlich«
miniert . (B . T .) J

wb . Petersburg , 13. August , 4 Uhr früh . In cm .
soeben Veröffentlichten Manifest gibt der Kaiser Me9 W
burt des Großsürsten Alexis kund und fordert alle » e»
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burt des Großfürsten Alexis kund und fordert alle
—Mg »mm . . . — —M ga * j jUpCtt

loseres Thema zurückführen , als die Tür sich plötzlich
öffnete , Madelerne erschien und ganz atemlos ausrres:
^Ja , was ist denn aus Berthe geworden ?"

Da bemerkte sie sie plötzlich.
Irr demselben Augeirblick erkannte sie auch Herrn

Monville.
„Sie da , Görard ? Wre kommen Sie denn hmrher?
„Dimstlich " , versetzte der junge Ingenieur und erhob

-sich, um ihr kräftig die Hand zu schütteln.
„Das ist sehr verdienstlich von Ihnen , daß Sie bei

dieser Hitze hierher gekommen sind ."
Müde ließ sie die Arme wie zwei leblose Flügel

hängen , sank ans einen Stuhl und sagte , ihre Schivester
-anblickend: „Weißt du , es ist eigentlich ein Unrecht von
Dir , daß du nicht gebadet hast ." , r ,

Berthe hatte die größte Lrrst, chr einen kleinen
Rippenstoß zu versetzen, doch in der Entfernung , rn der
sie sich befand , wäre das bemerkt worden , um so mehr,
ba ihr Water sie mit unheilverkündenden Blicken an-
fcftciutc.

Mädeleine , die augenscheinlich heute die Rolle des
(Störenfrieds spielen mußte , fuhr fort:

„Das Wasser war lauwarm . . . direkt lauwarm
, , . ., fast zu heiß ."
. Ihre Schwester räusperte sich von neuem , als hatte sie
einen Frosch verschluckt. Gärard schnäuzte sich> nur
Tournesol blieb schweigsam, fast träumerisch . Er ließ
sich jetzt nicht mehr von diesem zufalligeii Zusammen-
treffen , diesen Widersprüchen täuschen, die ihm über die
Situation die Augen öffneten , sondern dachte bei sich:

„Ja , dann lieben sie sich ja wirklich ." .
Aber wenn sie sich wirklich zu einander h-lngezogen

fühlten , welche Rolle spielte er daiin , wenn er ihrem Gluck
hindernd in den Weg trat?

Trotzdem erschien es i'hni. als seine Waterpflicht se:ne
Tochter zu hindern , einer Neigung uachzugehen , die sie
später bereiien mußte . Denn er kannte sie. Er wußte,
daß die Kleine unglücklich werden würde , ivenii Gtzrard
später nicht in der Lage war , alle , ihre Launen zu er
füllen

Trotzdem fand er es brutal , G6rard so gerade heraus
seine Meinung zu sagen , und da dieses Eisenbahnprojekt,
dessen Nutzen er absolut nicht einsah , ihm die Gelegmheit
g.ab , sich als Oppositionspartei aufzuspielen , so zögerte
er keinen Augenblick , sie auf das heftigste zu bekämpfen

Er kam also zuerst auf das ursprüngliche Gesprächs¬
thema zurück und sagte : .

„Aufrichtig gestanden , mein lieber Gdrard . er,chemt
mir ein solches Uiiternehmen , unter den pon Ihnen ĝe¬
nannten Bedingungen , recht tollkühn . . . .. wer hatte
denn übrigens Vorteil davon ?" . ^ „

„Wer 'Vorteil davon hat ? . . . Nun , du, wir alle ,

„Das heißt , wenn wir wieder hierher kommen ", be¬
merkte ihr Vater.

Madeleine , die von dem zwischen ihrer Schwester und
Gärard abgekarteten Spiele keine Ahnung hatte , sagte
mit der größten Gemütsruhe : „ . . .

„Was die Lage anbetnfft , so kann man allerdings
etwas Besseres finden ."

Diesmal warf ihr Berthe einen Blick zu, aus dem sie
die Größe ihres Ärgers ermessen konnte , trotzdem be¬
herrschte sie sich und fügte , sich in ihren Sessel zuruck-
Ichnen -d, hinzu : ^ , rr ™ .

Aber nein , ich bin durchaus iiicht Eurer Meinung,
durchaus nicht . . . . Ich finde Gdmrd hat vollkommen
Recht. Und ich bin sogar überzeugt , wenn er wahrend
des Frühstücks . . .

Sie eröffnete eine Paranthcse und sagte mit einem
Blick auf ihren Vater : ^ r . . „

„Ich nehme nämlich an , du hast Görard eingeladen.
Papa Tournesol war gefangen . ^ _
„Das heißt , mein Herzchen", versetzte er etwas ver-

legen , „ich hatte iioch keine Zeit dazu , Görard war eben
eingctreten , als du erschienst."

Mit etwas erzwungenem Lächeln fuhr er , sich an
seinen jungen Freiind wendend , fort:

„Aber natürlich werden Sie uns das Vergnügen
machen , nicht wahr ?" ,

,Gern ", erwiderte Görard , sich verneigend.
Wir werden ihn doch heilte abend nicht allein rm

Hotel speisen lasseir" , fügte Berthe hinzu , „nicht wahr,

^ ^ Äber das war ja ganncht meine Msicht " , entgegnete
Herr Tournesol mit neuem , noch gezwungenerem Lächeln

Während Herr Monville , der Form wegen , noch
schwankte, ob er die Einladung annehmen dürfe , beeilte
sich Berthe , ihre Miitter zu iinterrichteii , die im Nebeii-
zimmer mit ihrer Toilette beschäftigt und noch nicht er
schienen war . (Fortsetzung folgt .)

FeniUeton.
Internationale innftansltdlnnn MellmslE
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IX . (Schluß .) feitet

Die französische Ansstellung macht den Eindruck ej* *j
Kollektion zufällig zmamnie «gekommener Bilder . vir ■
ihrer umfassenden Vielseitigkeit macht man sich eykl Met
Bild , nenn man die Säle der Ungarn , Polen ^ " «
Amerikaner hinzunimmt , deren Künstler zumeilt Me.
Paris studierten und die französischen Vorbilder M «
Augenblick verleugnen . Indessen rverden die heteE
Elemente durch ein sehr geschicktes und
Arrangemenl zusammengchalten , wozu der ^
drehbare PalmcnbeHalter in der Mitte des Saal «» . M«
Jnjalbert aus patinierlem Marmor mit seinen _tyiijaUKtt aus pannrerrem um itunn u - *
und Nymphen nicht wenig beiträgt . Interessant Yf. M,
Wandlung im Geschmack des Publikums . Moiiet, .(Wele
bei seinem Auftreten eine Revolution hervorries.
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mit zwei unscheinbaren Bildern ziemlich unbeach«
Winkel , während Carolus Durand eine hervorrM
Stelle einnimmt mit einem lebensgroßen , delikat du
führten Akt, bei dem nur die regelrecht gebrai- »-.-
Stirnlöckchen störend an das Modell erinnern.
Besnard sind mehrere schöne Stücke da : «ine ^ I" v.
abends vom Bade heimlkchrcnbc Frau : die Büste fl M
üppigen rothaarigen Frau bei der Toilette in ganz
lichten Tönen : angekaust für die Düsseldorfer W» m
wurde das Porträt einer vornehmen Dame in sckM' « k
und grauer Seide , gemalt in englischem GesHma»Z N S
für der, Künstler gerade am wenigsten typisch. > -
regelmäßigen Besmher der großen Ausstcllungeu - no
Paris . München usw. wird vieles bekannt sein , I l -
Porträts von Roll : eine Erlkönig -Jllustrailion von >ui)
dürfte dem deutschen Geschmack zu pathetisch sein . ^ m
den Werken Mönards ist ein Bildnis des Malers ^ r»
besonders hervorzuheben : von Cottet selbir ( f
schöner Sonnenuntergang am Hafen , sowie ja
Sturm an einsamer Mecreskustc . Sein AbenM , k
dienst in der Bretagne , sowie die Johannisnacht ^ Q
weisen interessante Typen ans dieser Provinz am , ^
Bewohner mit ihrer ausgeprägten Eigenart neuer . ^ ,
wieder viele Maler anzichcn . Wahrend er sich „j ^
jx r Technik durch schwere Farben und einfache tiesc i.
dem starken Charakter der schwerblütigen Bretagne » ,
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siifien Untertanen auf, mit ihm vereint zum Höchsten
Kete um das Wohlergehen seines ersten Sohnes empor-
.stenden, der berufen ist, der Erbe der Macht zu sein,
û Kott dem Kaiser von Rußland verliehen hat. Der

Großfürst-Thronfolger , der dem G-roßfürsten
Mchael gegeben war , gehe nach den Grundsätzen des

-{jeS nun auf den Neugeborenen über.
wb. Petersburg , 13. August. Bei der Entbindung

k- Zarin war Professor Ott zugegen. Die Zarin
Mscht ihren Sohn in der ersten Zeit selbst zu nähren.

Berlin , 13. August. Anläßlich der Geburt des
Thronfolgers hat die russische Botschaft Unter -den Linden
aeflaggt. Die in Berlin anwesenden fremdländischen
diplomatischen Vertreter fanden sich im Laufe des
-estrigen Tages in der Botschaft zur Beglückwünschung
tto Morgen wird ein Dankgottesdienst in der Botschafts-
Mlle abgehalten werden.

Der am 21. Oktober 1894a. St . geschlossenen Ehe des
jetzt 36 Jahre alten Kaisers Nikolaus II . mit Alexandra
-»eolwrowma, geb. Prinzessin Alix von Hessen und bei
«Hein, sind bisher vier Töchter entsprossen, nämlich
Olga, geboren in Zarskoje S-selo am 3. November 1895
^ St., Tatjana , geboren am 27. Mai 1897, Maria , ge-
jjiai am 14. -Juni 1899, und Anastasia, geboren am
6Juni 1901— die drei letzten in Peterhof , wo auch jetzt
fra Sohn das Licht der Welt erblickt hat.

Ausland.
* Frankreich. Der deutsche Geschäftsträger von

Flotow wurde von Kaiser Wilhelm beauftragt , an dem
Leichenbegängnis von Walüeck-Nousseau teilzunehmen.
Ter Witwe des Verstorbenen, die schon am Mittwoch eine
Kondolenzdepesche des Kaisers erhielt , drückte Wotow
int Trauerhause das innigste Beileid des Kaisers aus.
Gleichzeitig sprach er im Namen des Reichskanzlers
Grafen Bülow dessen herzlichste Teilnahme an dem Tode
dieses großen Staatsmannes und hervorragenden
Menschen aus , dessen vortreffliche Eigenschaften Graf
Utlow auch im persönlichen Verkehr zu schätzen Gelegen¬
heit gehabt habe.

* Rußland. In Finnland erschienen, wie die ameri¬
kanische„Review of Reviews" berichtet, bis zum Jahre
IM 228 Zeitungen und periodische Zeitschriften. Seit¬
dem sind bis Mitte dieses Jahres 24 unterdrückt worden;
aber 200 Zeitungen bei einer Bevölkerung von 2Y2 Mill.
ist immer noch ein Rekord, der nur in den Vereinigten
Stadien seinesgleichen findet.

* Türkei. Der Minister des Innern hat gestern
hem amerikanischen Gesandten die mündliche Versicherung
Weben, daß die Pforte bereit fei, den Bereinigten

sitz Staaten volle Genugtuung zu geben. Obgleich der Ge-
AttilH sandte die Versicherung nicht als genügend bezeichnete,

«lauft man doch, daß die amerikanische Regierung die
Vorschläge der Pforte annehmen und daß die Angelegen-
' 't bei gelegt werden wird . — Der amerikanische Ge-
Me dementiert auf das entschiedenste, daß die amerlka-

mschen Forderungen sich auch auf armenische Angelegen¬
sten beziehen.

* Vereinigte Staaten . Wie verlautet , sieht man in
Amerika dem Besuch des Prinzen Heinrich und seiner
Gemahlin zur Weltausstellung nach St . Louis entgegen.

*C Rnst soll im Gegensatz zur ersten Amerikafahrt des
Prinzen im strengsten Inkognito vor sich gehen. In
Newport erregt es Aufsehen, daß der Milliardär Corne¬
lius Vanderbilt am 28. August eine größere Festlichkeit
KEhren der fürstlichen deutschen Gäste vorbereitet . Die
AmerikanischeRegierung ist an dem Empfang unbe-

(B. T.)

Waffen sucht, ' arbeitet DSsirs-Lucas , der seine bäum¬
en Motive ebenfalls in Norüfrankreich sucht, als bc-
Gfifterter Anhänger des alten Hell-Dunkel . Acht seiner
Erlichen Landschaften schickte Billotte , kleine feine Kabi-
MWckchen voll weicher, sanfter Stimmung . Von dem
Porträtmaler Simon , der hier mit fünf tüchtigen Ar-
ftiten vertreten ist» darunter eine prächtige Greisin,

rck Wt Blanche ein kongeniales Porträt . Von Degas ist
c. ^ m>r ein kleines Bild da, eine sich verbeugende Prima-
her« dellerina mit anderen Balleteusen im Hintergründe , das
:n 1,1*** einen schwachen Begriff von der Bedeutung seines
»eistJ «rhebers gibt. Carridre malte in seiner bekannten
r sanier mit einem Minimum an Farbenaufwand zwei
rM Wer: Mutter und Sohn , einer Art moderner Hagar
efW* *11'jfem-ael, sowie die Rückansicht eines weiblichen Aktes.

*2 * ^ in ihrer duftigen Technik von meisterhafter
rî ^ >?llendung; die Personen erscheinen wie hingehaucht,

^ mit Rauch gemalt. Man freut sich, daß so etwas ge-
t 'st. Wt werden kann und ärgert sich zugleich darüber , daß
net ' wfe Technik bei dem Künstler Manier geworden ist.
LTi f ^ Bon  der Wertschätzungvon Aman-Jcans Pastellen
>cii"i , >»mmt nuatt wesentlich zurück, wenn man alljährlich diese
"E ?>"uvs gemalten, aber stark auf die Lüsternheit speku-
&ui» «erenden Weiberchen sieht. Immerhin ist seine graziöse

na !1tfi 2,-̂ 'i noch immer annehmbarer als die Toiletten -Por-
n- , ^ ts von Gandara , die trotz aller raffinierter Eleganz

insten. Natürlich ist auch der Feuerwerkskünstler
st« Touche nicht ausgeblieben . Deine Morgendämme-
nz ^ zeigt einen hübschen poetischen Einfall , dem aver

,i>Können nicht gewachsen ist. Sein bestes Werk ist
chMAN, kleines Bild , ein« Ballszene in geschlossenem Raume* ii' Bfi* eeuo, eine
«o“*, **Kerzenbelcuchtung
fj|# * ■ v Ci .. . . .. i » 1>.C.
tfltu

f».
. Ter Hauptanziehungspunkt der spanischen Malerei
"Natürlich Zuloaga, von dem wir bereits im Verein mit

von i ^n, Bartholoms und Menzel berichtet haben. Das
^od„kt der Geistesarbeit, die Zuloaga durchmachen

tandpunkt zu kommen,i- um auf seinen heutigen suumvuiiu o« w .,
rs % 3 wie das leider so zu geschehen pflegt, von anderen

M utjß ivr. .  c . . . , r UL - u~. vrr ~ - i. '♦**

Wt , . ..(
ndM sind «s ' Ärizmendi mit Zigeunerin und Wayr
t dm, Ff » und Bilbao p Martinez , die Zuloaga nachahmen.
ustZ Mlla ist mit seinem Erntefest in den pontinischen
ucrt" 'N«psen vertreten , Gallegos mit mehreren ferner
i fl#| WiöS ausgeführten Kostümbilder. Ein fideles Brld
iefe* ^termin gemalt, das einen nackten Arbeiter in einem

Wiesbaö - urr Tagblatt . Samstag, iz . August 1904.

Aus Stadl und zand.
Wiesbaden , 13. August.

Die Hohe Wurzel bei Wiesbade«.
Einer der herrlichsten Ausflugsorte in der wald¬

reichen Umgebung unserer schönen Bäderstadt ist un¬
streitig die Hohe Wurzel (auch Rotes Kreuz), mit ihren
rund 600 Nieter der Höchste Punkt in dem westlichsten
Zuge des Taunus . Die Bezeichnung „Hohe Wurzel"
kommt dem ganzen Walddistrikt zu, der mehr einen
plateauartigen Bergrücken als eine einzelne Kuppe dar-
stcllt. An einer hervorragenden Stelle desselben hat der
Taunusklnb einen soliden eisernen Turm ausgestellt,
der sich über die Gipfel der mächtigen Tartnen erhebt und
eine herrliche Fernsicht gewährt . Da steht man inmitten
der prächtigen Waldungen und überblickt das ganze Ge¬
biet des Taunusgebirges , ein Bild von überraschender
Schönheit. Kein Berg deckt den anderen , sie treten alle
deutlich hervor, in nächster Nähe der Schläferskopf, der
Altenstein, die Platte , weiterhin der gewaltige Rücken
der hohen Kanzel und der isolierte Kegel des K'ellers-
kopses, dahinter die beiden Fcldberge und die charakte¬
ristische Gestalt des Altkönigs, rechts etwas zur Seite
Staufen und Rossert. Nach Westen zu heben sich aus der
Gebirgskette ab die Hallgarter Zange und der Raben-
stcinkopf. Das Auge schweift über den Rheingau bis zu
den fernen Höhen des Hunsrücks, es erschaut di« Um¬
risse des Donnersberges und Odenwalds . Nach Norden
zu wird der Horizont durch die in blauer Ferne liegen¬
den Höhenzüge des Westerwaldes begrenzt. Der Blick
dringt allmählich mehr in die näheren Einzelheiten des
Landschaftsbitdes, er sucht den Neroberg , das Chaussee¬
haus , die eiserne Hand und verweilt auf dem malerischen
Bilde Wiesbadens selbst. Dahinter zeigt sich das viel-
türmige Mainz , dessen drei den Strom überspaunenbe
Brücken sich deutlich abheben. Es ist ein so umfassendes
Bild Wiesbadens und seiner Uurgebung, wie man es
von keinem anderen Orte aus genießt. Herabsteigend
sehen wir uns näher am Orte selbst trat. Der ganze
Waldbezirk der Hohen Wurzel zeigt stattliche Tannen-
bcstände, stellenweise Exemplare von solcher Stärke , daß
man sich in den Schwarzwald versetzt glaubt. Der Forst
ist durchzogen von zahlreichen gras - und moosbe¬
wachsenen Schneisen, deren weicher Teppich an heißen
Sommertagen dem Wanderer ein kühles Lager birtct.
Hier herrscht die heilige Ruhe des Waldes, nur unter¬
brochen von dem Gurren der Holztaube oder dem Schrei
eines Raubvogels , denn die befiederten Sänger suchen
mehr die benachbarten Laubwälder auf. Der Tanncn-
duft im Verein mit der respektablen Bergeshöhe er¬
zeugen eine so reine und erfrischende Luft, daß das
Atmen wirklich zum bewußten Genuß wird . Es ist er¬
staunlich, wie wenig dieser herrliche Punkt von Fuß¬
gängern besucht wird . Verfasser, welcher sich mehrere
Tage hindurch stundenlang dorten aufhielt, zählte im
ganzen vier Besucher. In demselben Zeitraum mögen
auf der Platte wohl Hunderte eingetrosfen sein. Trotz¬
dem ist die Hohe Wurzel durchaus nicht schwer zu er¬
reichen, wenigstens bedeutend leichter als die Platte.
Von der Station Chausseehaus kommt mau auf meist
mäßig ansteigenden, oberhalb der Oberförsterei beginnen¬
dem Pfade (rot ans weißem Grunde bezeichnet) durch
herrlichen Buchenhochwald in ca. 40 Minuten zur Höhe,
während die sog. alte Schwalbacher Straße wegen der
zahlreichen Windungen etwa eine Stunde gebraucht, um
den Kamm des Gebirges ganz in der Nähe des Aus¬
sichtsturmes zu überschreiten. Trotzdem ist auch der
letztere Weg sehr zu empfehlen, weil er durch prächtigen
Hochwald mit mannigfachen Ausblicken auf den Nhein-
gau, den westlichen Taunus und Odenwald führt . Wer

Waschtrog darstellt, der von seiner Frau gewaschen wird.
Im übrigen macht sich in der spanischen Abteilung viel
überflüffiges Zeug breit.

Von der italienischen Ausstellung kann man das
gleiche behaupten, aber hier ließe sich unter Fortlassung
der gangbaren Marktware eine feinere Kollektion zu-
sammcnstellen. Zuvörderst weitaus das beste Bild:
Segantinis „Ave Maria ". Ein stilles Wässer bei eben
untcrgehender Sonne . In einem mit Schafen dicht be¬
ladenen Kahn eine Bauernsamilie in andächtiger Stim-
mnng. Das flimmernde Licht bildet Radien und kon¬
zentrische Kreise, die sich in dem bewegungslosen Wasser
spiegeln. Das Zentrum , die Sonne , liegt über dem
Nachen und wird eingerahmt durch die zwei Planken¬
bogen für das Segeldach. So wird di« Aufmerksam¬
keit des Beschauers unmerklich durch das Motiv wie
durch die Technik auf die Hauptsache konzentriert . Eine
mächtige Stimmung liegt über deck Ganzen, die durch
kein anderes Gemälde auch nur annähernd erreicht ist.
— Der große Favrettv ist mit einem lebenstrotzenden
Ktndevgarlen vertreten . Michetti hat sich eine Szene
aus einem Roman von Garbiel dAnnunzio als Motlv
zu einem großen Gemälde genommen, das mit realistischer
Wucht gemalt ist. Seine Badeszcne ist belanglos. Der
sonst so flotte und delikat« Boldini hat ein merkwürdiges
Franenporträt geschickt, das aus tiefem Schwarz, einem
kreidigen Weiß und etwas Rosa zusammengesetzt ist.
Liebe oder Begeisterung scheint ihm dabei nicht den Pinsel
geführt zu haben. Biel künstlerischer wirkt das Por¬
trät von Groffi, merkwürdig schon durch seine eigen¬
artige Technik. Bon dem verstorbenen Neapolitaner
Morelli ist das einzige religiöse Gemälde da und dieses
auch nur religiös seinem Titel nach. Sein Jairi Töch¬
terlein ist eine echt modern-orientalische Szene, in der
die äußere Umgebung und die zappelnden Klageweiber
die Hauptp-alle spielen. Die Figur Christi sicht aus¬
druckslos im Schatten des Hintergrundes . Bon eigen¬
artiger Lichtwirkung sind die blau und rot getüstelten
Motive aus einem Frauenspital des Mailänder Morbelli.
Mit einer gnrcn AlpcnlaNdschaft ist Ciardi vertreten.
Grubicy de Dragon hat das Bestreben, mit möglichst
wenig Farbe Bilder vom Lago Maggiore im Oktober¬
rebel und im Winter zu geben; Sartorclli macht cut
ähnliches Kunststück mit venetianischen Landschaften, die
durch seinen Pinsel norddeutsche Regenstimmung be¬
kommen haben. Viele Italiener, darunter auch Fragia-

Kette».
aber möglichst wenig bergan gehen will, der steige auf der
Station Eiserne Hand aus ; er erreicht von da aus in
ca. 85 bis 40 Minuten bei kaum merkbarer Steigung den
Aussichtsturm Hohe Wurzel . Mit ö>em Abstieg läßt sich
dann noch der Besuch von Schlangenbad verbinden, wo¬
hin man auf schönen Waldwegen in 1 Stunde gelangt,
während Georgenborn Yz  Stunde entfernt liegt.

— Personal-Nachrichten. Der „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht bie Versetzung des Landgerichtspräsibenten lernte in
Neuwied an das Landgericht in Wiesbaden und des Ersten
Staatsanwalts Caspar  in Lissa i. P ., früher hier, in gleicher
Eigenschaft an das Landgericht in Halberstadt.

o. Justiz-Personalien. Herrn Rechtsanwalt und Notar
Justizrat Dr . Herz  hier ist anläßlich seines fünfzigjährigen
Doktorjubiläums der Titel „Geheimer Justizrat" verliehenworden.

— Königliche Schansviele. Es sei hiermit darauf
hingewiesen, daß den Abonnenten  der vorjährigen
Saison ihre seicherigen Abounementsplätze bis zum
8. d. M . reserviert waren . Über diesen Termin hinaus
kann eine Garantie für die Plätze nicht übernommen
werden.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung kündigt für nächsten
Samstag , den 20. August, eine Sommer - Veranstaltung
an, bestehend aus Doppelkonzert und großer Illumination im
Kurgarten und großem Balle mit mehreren Orchestern in sämt¬
lichen Sälen . Für Inhaber von Kurhaus-Dauerkarten wird der
Eintrittspreis nur 1 M. betragen.

— Walhalla - Theater . Im „Vogelhändler", der
prickelnden Zellerschen Operette , debütierte gestern abend
Fräulein Lucie Gastelli  als „Briefchristel". Die
junge Dame war bisher nur Konzertsängerin und ihr
gestriges Auftreten der erste Versuch aus den „Brettern,
dir bi« Welt bedeuten". Sie hat eine sympathische, für
Soubrettenrollen passende äußere Erscheinung, ihre
Stimme ist ein dunkler Sopran von respektabler Er¬
giebigkeit, schönem Klang und guter Schulung. Anfäng¬
lich stellte sich natürliche Befangenheit der Entfaltung
ihrer hübschen Mittel etwas hinderlich in den Weg, aber
im Verlauf der Vorstellung wurden Gesang und Spiel
freier , so daß die Leistung der jugendlichen Künstlerin sich
sehen lassen konnte. Das den Saal fast völlig füllende
Publikum ließ es denn auch an aufmunterndem Beifall
nicht fehlen, ja sogar prächtige Blumenspenden blieben
der vielversprechenden Novize, einer Tochter des Herrn
Kaufmanns Perrot Hierselbst, nicht vorenthalten . — Die
Aufführung war im ganzen eine recht flotte und ver¬
diente durchaus den zahlreichen Zuspruch, der ihr auch
gestern wieder zu teil geworden war . c. r.

— Walhalla-Theater . Morgen Sonntag gelangt zum dritten
Male in einer anerkannt vorzüglichen Darstellung die Posse
„Robert und Bertram " zur Ausführuna. Bet ihrer diesjährigen
Aufführung verfehlte sie wiederum ihre Wirkung nicht. Das
Publikum amüsierte sich köstlich über die Gaunerstreicheder
beiden lustigen Verbrecher und kargte nicht mit Beifall. Mon¬
tag ist zum 29. Male „Rastelbiuder". Trotz der vielen Auf¬
führungen sind die Vorstellungen speziell bei dieser Operette
immer sehr gut besucht. Die Premiere der Operette „Das Ei
des Kolumbus" findet am Mittwoch, den 17. d. M., statt.

— Musiker-Jubiläum . Die im gestrigen Blatt ge¬
brachte Notiz ZMusiker-̂Jubiläum " ist zu berichtigen, da
nur Kammermusiker L. Troll  am 1. September, so¬
wie Kammervirtuos Chr . Eckl am 15. September
25 Jahre in der Königl . Kapelle tätig sind, dagegen
Kammermusiker G. T e r p i s ch etwas später eingetreten
ist. — Der Kgl. Kammermusiker Ehrlich  tritt nach
einer Dienstzeit von über 80 Jahren zum 1. September
in den Ruhestand.

— Ende der Sperre im Baugewerbe . Aus Frank-
f u r t,  12 . August, wird gemeldet: Die Aussperrung im
Baugewerbe kann als been-Let gellen. Nachdem gestern
morgen die Beratnngen zwischen Unternehmern und
Arbeitcvvertrctern zu einem Einverständnis geführt
hatten, fand am Nachmittag noch eine kurze Nachffitzung

como u. a., schielen jetzt bedenklich nach Norden und
malen breit bei starker Dämpfung der Farben . Ich
fürchte sehr, daß sie die Konjunktur verpaßt haben. Es
ist ein mißliches Geschäft, Prophezeiungen vom Stapel
zu lassen, aber wenn mich nicht alles täuscht, wird in
etwa fünf Jahren wieder farbig und spitz gemalt.

Einen der schönsten Säle bieten die Holländer.
Zwar bieten die Motive nichts „Ausregeni>es" ; es sind
die stets gleichen Grachten, Wiesen, Ziegelbauten un¬
gemütlichen Interieurs , aber in einer Technik gemalt,
deren Enrwickelung durch Jahrhund -erte keine ünter-
brcchnng erlitt , die feinste Blüte einer alten Kulrur.
Das Zufammcnstimmen auf einen Akkord -wie bei
Breitner oder Maris , oft nur ans einen Ton wie bei
Mesdag oder Mauve , ist hier selbstverständliche erste Be¬
dingung. Hier wird die Farbe stilisiert, nicht wie z. B.
bei manchen Berlinern die Zeichnungen. — Einen ebenso
schönen Saal bie-ten mit ihrer der holländischen ver¬
wandten Kunst die Belgier . Hier ist das Hauplstück
eine vlämische Dorfstraße von Baertson , deren unterer
Teil im Schatten liegt, während die Dächer noch lm
Glanz der Abendsonne leuchten. Selten wohl ist die
weiche Luft eines stillen Sommerabends mit gleicher
Virtuosität ohne jede Aufdringlichkeit gemalt worden.
Courtens ist mit einer durchsonnten prächtigen Schweine-
samilie vertreten : „Wem der große Wurf gelungen . .

Berühntte Krieyskorrespondenlrn.
Der Kriegskorrespondent ist heute eine sehr wichtige

Persönlichkeit; er ist es, der die neugierige Welt mit Nach¬
richten von den Geschehnissen im fernen Osten versorgt,
und auf ihn lauscht alles gespannt, wenn er sich vernehmen
läßt . Und doch hat lange Jahrhunderte die Welt ohne
diese wichtigen Mitglieder der Gesellschaft auskommen
müssen, denn wahrscheinlich war — so berichtet ein Auffatz
in „Macmillans Magazine " — der erste Kriegskorrespon-
dent Henry Crabbe Robinson, der 1808 von der „Times"
nach der pyrenäischen Halbinsel geschickt wurde, um dort
die Fortschritte der englischen Armee unter John Moore
zu verfolgen. Er begleitete aber nicht eigentlich die Armee
und befand sich ans dem Schlachtfelde, was wir doch von
einem richtigen Kriegskorrespondenten verlangen, sondern
sanimelte seine Berichte aus Erkundigungen und sonsügen
Beobachtungen und schickte sie denn zu Schiff nach London.
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statt . In dieser haben die fünf Arbeite »Vertreter unter
Borbehalt der Zustimmung der auf Samstagnachmittag
einberufenen Maurer - und Zimmerer -Versammlungen
die nenen Arbeitsverträge unterschrieben . Mit Aus¬
nahme der Städte Friedberg , Aschaffenburg und Wies¬
baden , wo die Verträge nur bis 1866 Gültigkeit haben,
laufen sie überall bis 1. März 1808 . Bei einigen Städten
hat man sich noch bis zur Jnkrafttretung der Verträge
eine achttägige Frist zur Regelung einiger Differenzen
ausbedungen . Für Frankfurt ist , wie wir bereits mit-
teilten , ein Stundenlohn von SO Pf . für das erste , von
62 Pf . für das zweite und von 54 Pf . für die beiden letz¬
ten Jahre festgesetzt worden . (Die Arbeiter hatten für
das erste Jahr 52, für die folgenden Jahre 55 Pf . ver¬
langt .) Der Passus in den Arbeitsbedingungen : „ Jeg¬
liche Agitation auf der Arbeitsstelle während der Arbeits¬
zeit unterbleibt . Der Zutritt zu den Arbeitsstellen ist
anderen als den dort beschäftigten Personen , ohne Er¬
laubnis des Arbeitgebers nicht gestattet " , ist in dem
neuen Vertrag mit aufgenommen . In Frankfurt wird
die Sperre schon am Montag aufgehoben . Für alle übri¬
gen Städte ist auf Samstagmorgen 10 Uhr eine Aus¬
schuhsitzung des Mitteldeutschen Arbeitgeber -Verbandes
einberufen worden , in der über den Termin der Aust
Hebung der Sperre beschlossen wird . — Der vorstehend
erwähnte in Frankfurt vereinbarte Vertrag wurde , »me
nnFr » .-Berichterstatter meldet , einer , auf heute voran-
tag 10 Uhr in den Konkordiasaal hier einberufenen ögent-
lichen M a u r e r v e r s a m m l u n g vorgelegt und durch
den Vertreter des Zentralvcrbandes der Maurer Deutsch¬
lands , Herrn Bömmestburg -Hamburg , erläutert . Für
Wiesbaden soll das Vertagsverhältnis merkwürdiger¬
weise nur bis 1. April 1605 währen , weil die Mehrer
sich zur Festlegung eines höheren Lohnes für eine längere
Dauer nicht verstehen wollten . Für die L-tadte Darm¬
stadt , Frankfurt , Hanau , Höchst a . M ., Mainz uiid Lsten-
bach gilt der Vertrag bis Ende März 1608 . Der >Ltunüen-
lohn wurde für diese Städte für die Zeit von der Wieder¬
aufnahme der Arbeit bis Ende Februar 1605 um 2 Pf.
(nur bei Offenbach um 1 Pf .) erhöht und erfahrt für dic
folgenden Jahre eine weitere Erhöhung , so daß er schließ¬
lich in Darmstadt 48 , in Frankfurt 54, in Hanau 44, m
Höchst 46 , in Mainz 50 und in Ostenbach 48 Pf . betragt,
während es in Wiesbaden bei dem bisherigen
Satze von 46  Pf . verbleiben soll . Der Wertragsent-
wurf fand deshalb in der Versammlung lebhaften Wider¬
spruch dem Rate des Referenten Bömmclburg folgend,
wurde jedoch schließlich fast einstimmig beschlossen , ^ itz
der Vertrag bis 1. April 1605 Geltung haben , jedoch bis
1 April 1808 als verlängert gelten soll , wenn die Meister
bis zum 20 . August d . I . sich verpflichten , für die längere
Dauer einen Stundenlohn von 48 Pf . zu bezahlen . Ab¬
gesehen hiervon , werden die Maurer auch hier am
n ä ch st e n Montag die Arbeit Niederaus-
nehmen,  da jedenfalls bis 1. April 1605 die Lohn - und
Arbeitsbedingungen vertraglich festgelegt sind.

— Kein Westrnmit mehr . Wie wir erfahren , sollen
die Versuche der Vespvengung des Nerotals mit Wc-stru-
mit städtischerseits nicht mehr fortgesetzt werden . Es
würde das einem allgemeinen Wunsche entsprechen , denn
einstimmig wird diese Art der Staubfesselung verurteilt.
>Noch gestern empfingen wir folgenden Schmerzensschrei
einer Dame im Nerotal : „ Ich wundere mich , daß nicht
schon viel « sich über die Besprengung mrt Westrumit im
schönen Nerotal beklagt haben , denn der Geruch ist der¬
art . daß es nicht nur in der Kastanienallee nicht auszu-
halten ist , sondern sogar bis oben auf dem Philosophen-
weg ein längeres Ausruhen nicht mehr möglich ist . Ich
Selbst wurde von dort vertrieben , da dieser penetrante
Geruch Kopfschmerz und Übelkeit verursacht . Ein Kur¬
gast bestätigte mir gestern dasselbe . In der E lisabethen-

der die Armee begleitete , war

'traße wird einem der Aufenthalt ans dem Balkon fast
unmöglich , sowie das Offnen der Fenster , denn Tag und
Nacht bleibt dieser entsetzliche , Atem benehmende , Kopf¬
weh verursachende Geruch . Da ist doch wohl etwas Staub
leichter zu ertragen , auch durch langsameres Fahren zu
vermeiden . Aber — außerdem staubt es doch. Es wird
dringend gebeten , doch die köstliche Nerotalluft nicht gänz¬
lich zu verpesten und den Besuchern des Tales unmöglich
zu machen ."

Bekämpfung des Straßcnstaubs . Unter dem
Namen „Gesellschaft zur Bekämpfung des Straßen,
staubes " ist in München eine Bereinigung gegründet
worden , welche den Zweck hat , all « Unternehmungen und
Versuche zu fördern , die dahin gehen , unter Anwendung
geeigneter Mittel den Staub auf den Straßen zu be¬
seitigen . Die Gesellschaft will alle die zur Verwirklichung
dieses Ziveckcs geeigneten Maßnahmen anwenden , sei es
durch Propaganda in Zusammenkünften , durch die Presse,
Anstellung praktischer Versuche und deren Unterstützung,
sei cs durch direkte Vorstellungen und eventuelle Unter¬
stützung der öffentlichen Behörden oder privaten Inter¬
essenten , um diesen das Urteil zu erleichtern über die
gegenwärtig existierenden Besprengungsmittel oder die
Fortschritte , welche sich zur Verwirklichung dieses Zweckes
zeigen werden , sie zu beraten und sie zu unterstützen bei
diesbezüglichen Unternehmungen und insbesondere auch
selber sich mit denselben zu befassen , entweder durch Be¬
richterstattung oder eigene Versuche . Zu diesem Zwecke
wird die Gesellschaft wissenschaftliche Versuch « und prak¬
tische in größerem Maßstabe ins Leben rufen und leiten.

_ Der Geivcrbevcrein unternimmt am Donnerstaa , den
25 . August einen A u S f l » a nach B r a u b a ch. Die Direktion
der dortigen Blei - und Silberhütte hat rn - ntgegenkommender
Weise eine Besichtigung des »rohen Hüttenwerkes , d,e Metallur.
gische Gesellschaft in Berlin die Besichtigung der auf der Hütte in
Betrieb gestellten Hnntington -Heberlein -Röstanlage gestattet.
Die seltene Gelegenheit , ein so bedeutendes Werk einmal in
vollem Betriebe sehen zu können , sollte sich Mitglied des
Vereins entgehen lasten . An diese Besichtigung Ichließt ^sich eine
l^abrt mit Grtrazua aus der landichaitlich unvergleichlich schön
öelcaenen Kleinbahnstrecke Nastötten -OberlahnstKn bis zur
Ltatioü 'DachsenWn . Nach der Rückkehr nach Braubach wird
dort der aemetnschaftltche Mittagstisch eingenommen . Für den
Nackimittaa ist die Besichtigung der alten Beratest « Marrburg,
der Martinskapelle und anderer Sehenswürdsisteilendksschönen
Rbeinstödtchens Braubach und gegen Abend gesellige -» er
einiauna mit den Mitgliedern des dortigen Gewerbevereins . die
litb in überaus liebenswürdiger Weise um das Programm »es
Taaes bemüht haben vorgesehen . Wegen des Näheren verweisen
w r̂ âuf die Annoncen , auch wird im Bereinsbureau lGewerbe-
schulet jede gewünschte Auskunft erteilt.

— Die Lüge ist eine Macht , bereu Größe gar nicht
zu berechnen ist ." Diese traurige Wahrheit , ausgesprochen
von einer weltklngen Dame , haben gar vieleschon am
eigenen Leibe erfahren müssen , sei es , daß bas Gift der
Verleumdung gegen sie ansgespritzt wurde aus 'Erfer-
sucht , Rachsucht oder ähnlichen unedlen RcgEgen mensch¬
licher Leidenschaft , sei es . daß müßige L -chwatzer und
klatschsüchtige Schwätzerinnen sie zum Gegenstände eines
moralisch , gesellschaftlich oder geschäftlnh ihnen nach¬
teiligen Gerüchtes machten lediglich aus Lust am Schwa¬
dronieren . So wurde kürzlich wieder über hiesige Ein¬
wohner , tüchtige , solide und geachtete Geschäftsleute ein
ganz unglaublich leichtfertiges , absolut erfundenes Gerede
verbreitet , geeignet , die Angegriffenen unter Umstanden
nicht nur materiell , sondern auch in ihrer Ehre und ihrem
Ansehen auf das empfindlichste zu schädigen , also sie und
die Ihrigen auf das tiefste zu verletzen und zu kränken.
Glücklicherweise entgingen die Verbreiter dieser aus den
Fingern gesogenen Unwahrheiten ihrem Schicksale dies¬
mal nicht , denn es gelang , ihrer habhaft zu werden und
sie vor das Forum zu fordern . Dort bl,eb ihnen nichts
anderes übrig , als pater peceavi zu machen und « um
gutes Wetter anzuhalten . Sie mußten in der be --

chämendsten Weise eingestehen , daß sie sich wie
Kinder zu Trägern gröbster Unwahrheiten
hatten , lediglich aus Klatschsucht und um „etwas Nc2
zu erzählen . Diese Liebhaberei ist ihnen nun übel
gestoßen . Zwar wurde ihnen noch einmal Milde
landen , so baß sie nicht vor den ordentlichen

zitiert werden , wo ihnen eine exemplarische Straft
nrmpiptt itttörc . aber in der breitesten Öffentlichkeit hiüi.
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re sich selbst als Leute bekennen , die ihrer Zunge ttto

Herr sind , auch erhebliche Geldbußen an hiesige
tätigkeitsanstalten leisten . Eine zwar auch nicht atJ,.
nehme , aber wohlverdiente Sühne . Für die Zu^ i,
dürfte ihnen und anderen — und deshalb sei hier
den bedauerlichen Vorgängen besondere Notiz genolln,,.
— daraus die heilsame Lehre erwachsen , ihrer %
menschen köstlichstes Gut , die Ehre , nicht unberechtigt
Weise anzutasten und zu verunglimpfen.

— Nassamschc Bank , Wiesbaden . Die „Franks . H.
schreibt : Die gegenüber dem beschwichtigenden Coming
niqu6 der Verwaltung von uns aufgeworfenen Frag.,
(1 . Morgenblatt der „Frankfurter Zeitung " vom \\
d . M .) erhalten eine Beantwortung via Berlin , und «̂
wunderliche . Nach dem „Verl . Tagebl ." hätten nämltz
einige Aktionäre „ mehrere hunderttausend Mark bar
zur Verfügung gestellt , wofür sie die noch nicht begrk,
neu 200 000 M . Aktien der Bank erhalten ; die neu«
Auffichtsräte hätten „einen Teil " der bisher noch M
mttergebrachten Aktien übernommen . Die alten 800000
Mark -Aktien wurden aber nach dem Geschäftsbericht stz,
in 1603 begeben , somit können jetzt einzig die restlich«
200 000 M . untcrzubringen sein ; wenn hiervon die neun
Auffichtsräte einen Teil übernehmen , und doch big.
ganzen 200 000 M . das Unterpfand für ein Darlehen »,
„mehreren hunderttausend Mark " sein sollen , so stimm,
zwar diese Angaben nicht völlig untereinander ; s,
scheinen aber dafür zu sprechen , daß das Communis
den MuNd doch etwas voll »genommen hat , als cs „m
größer « Betriebsmittel " ankündigte , sofern man Ja
di« ungewöhnliche Jlliquibät von Ende 1603 und «
gar die höchst auffälligen Vorgänge der Zwischen^
gegen überhült.

— Ein nachahmenswertes Beispiel lieferten die h
gestellten des Hotels „ Nassauer Hof " . Sie veranstalt -«!
unter sich eine Sammlung für die Abgebrannten in M
selb und erzielten damit 63 M . 20 Pf ., ein ganz neiüi
Sümmchen also . Für ähnliche Häuser oder größere ®f
schäfte möchten wir im Interesse der so schwer Hei»
gesuchten ein gleiches Vorgehen warm empfehlen.

— Falsche Kollektantcn tauchen schon wieder auf , ta
daß die Hülfstätigkeit für die Abgebrannten»
Jlsfeld  begonnen hat . Demgegenüber sei beso« !
betont , daß weder das provisorische Hülfskomitee m
irgend «ine andere Seite Sammellisten rundgehen I«,
sondern daß die Stellen , an denen Spenden abgegck
werden können , durch Plakate in den betreffenden»
schäften kenntlich gemacht sind . Daß der „ Tagblatt -«
lag ebenfalls Gelder für die Abgebrannten annimmt
wciterbefördcrt , ist bekannt . Solche Kollektanten
Jlsfeld sind hier überhaupt nicht zugelasscn , und es i
daher sehr erwünscht , blaß Schwindler dieser Art «
nächsten Schutzmann übergeben und damit unschädlich«
macht würden . Bei dieser Gelegenheit sei darauf
merksam gemacht , daß bei behördlich genehmigten »
lekten die Sammellisten den GenchmigungAvermerk«
Polizeidirektion mit dem Datum und Stempel trogn
Diesen Vermerk sollte sich jedermann genau ansehen t»
falls er wegen eines längst verstrichenen Datums ‘ o»
undeutlichen Stempels Bedenken hat , die Person anW
lassen . Eine ganze Anzahl Schwindler lebt von JOT
selbstgemachten Kollekten , sie geben sich den Anschein
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Der erste Journalist , — - . - - - - - - m
Charles Lewis Gruneisen . der Vertreter der »Mornmg
Bost " während des Karlisten -Krieges :n Spanien 1867.
Doch die Sitte , eigene Korrespondenten am Krregsschau.
platze zu haben , gewann erst Ausdehnung und Verbrel-
tung um die Mitte des 19 . Jahrhunderts seit dem Krim-
krieqe , und der erste Kriegsberichterstatter von Ruf war
William Howard Rüssel , der die „Times " über die Er-
eianisse in der Krim unterrichtete . Ihm war zwar ge¬
stattet , was seine Kollegen von heute nicht mehr dürfen,
zu berichten und mitzuteilen , was er wollte , aber da man
sich überhaupt nicht um ihn kümmerte , wurde es chm nur
unter großen Entbehrungen möglich , sich und sein Pferd
Lurchzubringen . Seine ergebenen Vorstellungen rm
Hauptquartier , ihn doch nicht verhungern zu las en , nahm
man halb ärgerlich , halb belustigt auf und erklärte daß
man für chn nicht sorgen stonne . So ritt er denn als eme
ziemlich unglückliche und traunge Gestalt über , die
S -blacktfelder hin , auf seinem dürren kmckebemrgen
Klepper hockend , mit allerlei seltsamen Kleidungsstücken
ausftaffiert , auf dem Kopf die Mütze , eines Fourage-
Offiziers mit breitem , goldenem Band , m einem grünen
Fägeriäckchen , beschmutzten Hosen und ungebeueren
Stiefeln ein Quell staunenden Gelächters für die Sol.
Laten , -die den Zeitungsmann in dichtem Kugelregen
sahen wie er mit unerschütterlicher Ruhe Bemerkungen
in sein Notizbuch schrieb . Ein größerer Gegensatz zu
diesem einfachen und unansebnllchen Mann laßt sich gar
nicht denken als der prunkvolle Aufzug , in dem Archibald
Forbes von der „Daily News " einherzog , und die bedeu¬
tungsvolle Stellring , die er einnahm . Er war der erste
WMchterstatter . der den Telegraphen für seine Zwecke
ausnutzte : mit der ungeheueren Schnelligkelt erst , die es
heute möglich macht , dem ruhigen Burger die neiiesten
Nachrichten ganz frisch auf den Kaffeettsch zu legen , hat
nut ? auch die Kriegsberichterstattung sich zu , einer so wich¬
tigen Institution entwickelt . Forbes beschrieb mcht mehr
uur die militärischen Operationen , die Einzelheiten des
ikeii-aerischen ' Vorganges, ' sondern er gab flammende,
farbenprächtige und stimmungsvolle Gemälde , führte mit
dichterischer Kraft und politischer Weitsicht in die mrs-
regende Welt der Schlachten ein . Er setzte , sein Leben
aufs Spiel so gut wie jeder Soldat . „Seit die weit-
tragenden Gewehre erfunden worden stnd schrieb er,

ist ' s nicht mehr genug , von fern einer Schlacht zuzu-
s'eben . Heute , wo die Kanonen ein Gelände von drei
englischen Meilen bestreichen und jede Flinte auf eine
wem Entfernung ohne Gnade und Erbarmen tötet, da

muß der Kriegskorrespondent fortwährend seine Haut zu
Markte tragen ." Ein Meistersttickchen in der Kunst der
Berichterstattung führte Holt White , der Vertreter der
„New Jork Tribüne " , im deutsch -französischen Kriege aus.
Er beobachtete die Schlacht bei Sedan vom preunffchen
Hauptquartier aus am Donnerstag , den 1 . September,
und wollte nach dem Ende der Kämpfe die Niederlage , der
Franzosen nach London berichten . Doch das französisch?
Telegraphenbureau weigerte sich, diese Botschaft weiter zu
befördern , ja wollte ihn sogar arretieren lassen , weil et
solche Dinge verbreite . So eilte er denn nach , Calais,
fuhr auf einem eigenen Dampfer nach Dover hinüber und
mil einem Extra zu ge nach London , tvo er am Samstag
5 Uhr morgens ankam . Sonntag früh stand sem Be-
richt , 6 Seiten lang , in der „Tribüne " , wahrend die Lon¬
doner Zeitungen erst Dienstag Nachrichten brachten . Dock
das größte Wunder an zäher Ausdauer vollbrachte Archi-
bald Forbes . Im serbischen Krieg , 1876 , ritt er 120
englische Meilen und raste im schnellsten Galopp , alle
15 englische Meilen das Pferd wechselnd , bis zum nächsten
Telegraphenamt , schrieb dort viele Stunden lang den
Bericht über die Schlacht , übermittelte chn an seine Zei¬
tung und sank dann in den Kleidern in einen tiefen,
zwanzigstündigen Schlaf . Er hatte 6 Stunden im F ûf^
und Gewühl des Kampfes gestanden , war 120 englische
Meilen geritten und hatte vier lange Zeitungsspalten ge¬
schrieben und der „Daily News " telegraphiert , alles in
30 Stunden , eine Leistting , die man wirklich mit der des
Kriegers vergleichen kann , der , ein antiker Vorfahr des
modernen Kt -iegsberichterstatters , die Nachricht vom Siege
bei Marathon nach Athen brachte und dann tot lunsturzte.
Im arwchisch -türkischen Kriege brachte die „ Morning
Post " zuerst die sttachricht von der Niederlage der Griechen
bei Domokos . Alle die Korrespondenten strengten sich
aufs äußerste an , zuerst von Athen au « dt« wichtige Bot-
sckaft zu melden . Sie alle fuhren auf einem Dampfer
bis Chalets und während die aiideren sich dort um das
schnellste Weiterkommen in den Haaren lagen und gegen-
eitig hemniten , fuhr Wilfrid Pollock , der findige Korre-

svondent der glücklichen „Dlorning Post " , auf seinem Rad
eilends davon und brachte die Botschaft , emen Tag früher
als die anderen . Doch seit diesen Zeiten .hat als böses
Schreckgespenst die Zensur dem tapferen Tun der Kriegs-
berichterstatter Einhalt geboten . Lord Wolseley der mtt
zuerst die Stellung der Korrespondenten tm Swbe eines
Heeres genau festlegte und Bedenken gegen ihre Beem-
flussnng' der Meinungen schriftlich , aussprach , ließ uu
ägyptischen Feld -z-iige gar keine Kriegsberichte zu , so daß

ein armer Korrespondent sich damit helfen mußte,
Zeseru von dem Funkeln und Glänzen der Sterne u-
der weiten Wüstennacht eine Naturschilderung zu «
werfen . Doch der Herausgeber der Zeitung befahl °
graphisch , er wolle keine Sternguckereien , sondern M
ketten . Wolseley aber erklärte auf die Klagen der: P
spondenten : „Ihr Herausgeber ist sehr nnverstM
Gibt es etwas Sichereres und Fesfftehcndcres als
Sterne ? " Und auch heute müssen wieder die Korrep
deuten sich mit allerlei phantasievollen Beschreibunzen
gnügen , denn Tatsachen erfahren sie wenig und es ss
ihnen oft wie jenem Berichterstatter der »Timesd^
den General Fukuflstma fragte : „Don wo aus m
sie ihre Truppen auf Liautung landen , von Osten , -W,
Süden oder Norden her ? " , und die Antwort E
.,Bom Himmel her , aus den Wolken ."

Neu auiS

Aus Kunst und Leben.
* kkiinstlal»« AktuarynS , Wilhelmstrahe.

Französische Ortginalredierungen lfarbig, : Manuel
Champö ElyseeS ". „Le dermer roman , „LeS ioins , „Da «j
repas ", „Le pätnr m “, „Dans I’oteHcr ", „Onot aur fi«B
„Les eaux. dormantcs ", „Soir amical . Mourtn . „Ae
bour « ", „Le bain ". Müller : „Fin du jour aur champs , «n »,
dans un parc ", „Les trois i° eurs ". Richard Rauft : „Lek A
de la riviere ". „Tower Bridge ", „Au pays Breton . A.
lind : „Scene eSpagnole ", „Les trois danieuscS ,
corrtba ", „Dansense a l 'echarpe ", „Le bassin de Beri
Simonct : „Le Port ", „Mattn ä. Royan ". Lafitte : „Marce
„La riviere ". . »

* Verschiedene Mitteilungen . Das D e b ü t
Schauspielerin Adele Sandrock  als ^
sängerin lst total mißglückt.  Die Künitleri»
als Margarete in Gounods Oper auf . Ihr Orga-
mies sich als derart dünn und hatte «inen so 'r*
Klang , daß die Stimme in dem kleinen Thcaterrau»
unhllrbar war . Bei der Schmuck -Arie schien es , « .
sie nur markiere . Der Kaiser , der der Vorstellung
wohnte , verließ das Theater im zweiten Akt . .

Der Kupferstecher Fritz Dinger .n 4"
dorf durch «ine Reih « von Kupserstecharbeiten , n°
lich für den Rheinischen Kunswerein , bekannt , o
Alter von 77 Jahren gestorben . Er wurde am 22. chl,Alter vo » u -7
1827 zu Wald bei Solingen geboren , war 1848
Schüler der Akademie in Düsseldorf und wurde
von Jos . Keller ausgebildet . Dinger hat Vorzugvon »svl . sicuer
nach modernen deuffchen Malern ln Lintenmani«
suchen , aber auch nach italienischen Meistern , Wie¬
das Selbstbildnis Rassaels nnd dis Aurora G- A
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Keifenölen, führen kleine Musterkoffer oder Bücher mit,
weAhalb ihnen die Polizei nur schwer beizukvmmen ver¬
mag. Deshalb ist die Mithülfe des Publikums erforder¬
lich, um diese gemeingefährliche Gesellschaft unschädlich
--il machen.
l I . Ei « Antlerprozeß . Mit seinem Automobil fuhr
Herr Dr . MüllerMau aus Eltville  am IS. Februar
z. I . von Wiesbaden über Schierstein heim . An der
Kgldstraße-Krcuzung standen zwei Biebricher Polizisten,
deren Hosen das Auto mit Stratzenkot beschmutzte. Beide
Prlizeibeamten waren der Meinung , von der Biebricher
Grenze an habe das Auto die innerhalb einer ausge¬
bauten Ortsstraße oder einer nicht übersichtlichen Straße
ixiuzuhaltende Geschwindigkeit erheblich überschritten, ' es
'fei beinahe mit Schnellzugsgeschwindigkeit dahingesaust
lind habe den Straßenschlamm auf 10 Meter weit auf
beiden Seiten auseinander und über die Passanten ge¬
schüttet. Herr Dr . M .--R . erhielt daraufhin ein Straf-
Mndat in Höhe von 5 Mark . Er trug auf richterliche
Entscheidung an , wurde vom Schöffengericht in Eltville
aber zu der von der Polizei festgesetzten Geldstrafe wegen
Übertretung des 8 28 der den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen regelnden Polizeiverordnung vom 13 . September
W 1 verurteilt . Die Strafkammer  verwarf in
ihrer heutigen Sitzung die Berufung des Angeklagten
mit der Maßgabe , daß er nicht wegen Übertretung des
§ 28, sondern der 88 30 und 87 der genannten Polizei-
verordnnng zu B M . verurteilt wurde . Nach 8 30 dürfen
Kraftfahrzeuge an denscnigen Stellen , wo ein lebhafter
Fuhr- und Personenverkehr herrscht , mit der höchsten
Geschwindigkeit eines kurztrabenden Pferdes fahren,
welche aber 10 Kilometer nicht übersteigt . Herr Dr.
M.-R . konnte nicht in Abrede stellen , daß er mit vielleicht
12 bis 14 Kilometer »Geschwindigkeit gefahren ist.

— Znr Aufbewahrung frisch gepflückte» Obstes hat
sich lufttrockener Sand am besten bewährt . Die Früchte
behalten dadurch ein frisches Aussehen und einen guten
Geschinack und dauern bis zum Sommer des folgenden
Jahres . Auch bleiben sie frei von Schimmclbildung und
etwa faulende Exemplare können nicht anstecken. Der
Wasserverlust dieses so konservierten Obstes beträgt nur
die Hälfte von denjenigen der frei auf Gestellen und
Lagern liegenden Apfel.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugclassen : Grünstadt . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 50 Pf.

c>. Feuerwache . Die neue D a m p f s p r i tze ist un¬
ter Anleitung eines Ingenieurs der Firma Magirus,
die sie geliefert hat , mehrfachen Proben unterzogen wor¬
ben, die alle ein günstiges Resultat hatten . Dazu wur¬
den größere gewerbliche Etablissements ausgewählt,
denn für umfangreichere Brände ist diese Spritze in
erster Linie bestimmt . .Heute vormittag wurde eine solche
Übung au der Flachschen Kapselfabrik in der Aarstraße
und darnach eine Wasserdruckprobe auf dem Faul¬
brunnenplatz abgehoben , welch letztere eine größere Zu¬
schauermengeangezogen hatte . In den nächsten Tagen
wird eine Hanptkraftprobe an der Marktkirche abgehal¬
tcn, um festzustellen, bis zu welcher Höhe das Wasser der
Leitung, die an dieser Stelle schon etwa iVz  Atmosphären
Druck hat, mittelst der Dampfpumpen gebracht werden
kann.

v. Mnnsardeudieb . Gestern mittag wurde in einem
Hanse des Kaiser -cFricdrich -tRings ein Dieb dabei be¬
treffen, als er mittelst Sperrhakens die Türe einer Man¬
sarde öffnen wollte . Ein Dienstmädchen , das ihn ent¬
deckte, war schlau genug , sofort die Treppe hcrunterzu-
Icufett und die Haustüre abzuschließen . So faß.  der
steche Eindringling in der Falle und wurde einem
hcrbeigerufeuen Schutzmann übergeben.

- » leine Notizen . Am Sonntag , den 14. August , sinbet im
Gartenrestaurant und Saalbau . Jägerhaus " , Schiersteil,er-
strotze 82, ein Gartenfest,  verbunden mit Tanz und Unter-
Haltung, statt. — In der S t e n o g r a p h i e s chu l e hält über
i°s Thema : „Die Bedeutung großer Zahlen " als Fortsetzung
ru srüheren Ausführungen Herr Paul  einen weiteren B o r -
lrag, „nd zivar Montag , den 15. August , abends 81/! Uhr . —
Das zwischen Geisenheim und Ostrich belegen « Klcinsche Gasthaus
«nd Restaurant der Maschinenfabrik Johannisberg wurde unter
zahlreichen Bewerbern an Herrn Restaurateur Franz
«ourguignon  aus Wiesbaden verpachtet.

. . - Geisenheim . 12. August . Gestern wurde die sterbliche
bMe des Herrn Generalkonsuls Freiherrn Ed . v. L a d e in der
Familiengruft beigesctzt. Wie nicht anders zu erwarten , war die
Teilnahme an der Tranerfeier eine sehr große und ans allen
«Enden kommende. Der Kaiser  ließ durch den stcllvertrcten-
dsn Regierungspräsidenten , Herrn Ober -Negierungsrat von
«imcki aus Wiesbaden , der Familie kondolieren . Unter den
Leidtragenden waren die Spitzen der staatlichen und vieler
stmmunalen Behörden zu bemerken , ferner Vertreter von Ver-
üne» und Korporationen , mit denen der Entschlafene in Ver¬
sendung gestanden hatte . Mit Ehorgcsang hob der feierliche Akt

Strrbehause an , in dessen weiteren Verlauf Herr Pfarrer
vabermehl aus Rübcsheim die Gedenkrede hielt . In derselben
wurden die großen Verdienste des Dahtngeschiedenen aus den
«Mchtedensten Gebieten , sowie der Wohltätigkeitssinn desselben
Ehrend hervorgehoben . An der Spitze des Tranerzugcs
marschierte, einem Wunsche des Entschlafenen entsprechend, die
«apelle des Füsilier -Regiments v. Gcrödorff lKurheff .) Nr . 80,
welche einen von demselben komponierten Trauermarsch spielte,
°a>>n folgten Krieger ^ und Militärvereine aus Geisenheiui und
Rlidcsheim mit ihren Faunen , sowie andere Korporationen aus
Mger Stadt . An der v. Ladeschen Gruft hielt nach der gcist-
«chcn Einsegnung der Leiche Herr Realschuldirektor Walther-
- «aenhetm dem „Vorkämpfer der Schulreform und Schul»
Mienc" einen warm empfundenen Nachruf und legte Kurin-
wektor Mäurer ausWicsbaden im Aufträge der WicSbadenerKur-
Bwaltiiug einen Kranz für den „langjährigen . Freund und
wonner" nieder . Die Zahl der dem Toten gewidmeten Blumen-
m«den, unter denen sich auch eine solche des „Gartenbau -Ver-
tre Wiesbaden", dessen Ehrenmitglied Herr v. Lade war , bc-

Ä war selbstredend eine sehr große , ebenso die der telegra-
JJJtäien und brieflichen Beileidsbezeigungen . Unter letzteren
?arrn Depeschen der Großherzogin von Baden , des Erbgrob-
Bwgs und der Erbgrvßhcrzogin von Bade » , des Reichskanzlers
^ »ien v. Bülow , des Oberpräsidcnten v. Windheim in Kassel

usw. Die ganze Feier lieferte erneut den Beweis von der
Mn Wertschätzung, die Herr v. Lade in .allen Schichten, bet
r ? und nieder , genossen hatte . Sein Andenken wird darum

stets in Ehren bleiben.
&j * Ans der Umgebung . In W e h e n findet am 21. d. M . die
unveihiing des neu erbauten SchulhanseS statt . Die Feier soll
* 1 USr beginnen.

Regier » ngssckretär a . D ., Rechnungsrat Lauer zu
W * lah „ stein , bisher zu Trier , ist der Rote Adlerorden

"kr Klaffe verliehen worden.
Mai», . 18. August. R h e t n p e s e l r 51 cm gegen Sy cm

stkftrige» Vormittag.

Wiesbadener Tagblalt . Samstag. 13. Augirst 190 \ S-rt- 8.

Aus Kadern und Sommerfrischen.
* vad Langeulchwalbach, 12. August . Die Saison hat ihren

Höhepunkt erreicht,- die letzte Badeliste verzeichnet eine Frequenz
von 4208 Kurgästen , darunter viele hochgestellte Persönlichkeiten:
die Gemahlin des Prinzregentcn von Sachsen-Kvburg -Gotha , die
Erbprinzessin zu Hohcnlohe -Langenburg , Prinzessin Alexandra,
Prinzessin Obolenskt usw. Der fortdauernd große Fremdengnzug
berechtigt zu der Annahme , daß die diesjährige Saison eine sehr
.zufriedenstellende wird . Besonders beliebt scheint Schwalbach
als Urlaubsaufenthalt hoher Militärs des In - und Auslandes
zu sein: Generalmajor der K. Ottom . Armee Exzell. Chcvky-
Pascha ans Kairo , Generalmajor Sir Turna , London , die Gene¬
rale v. Auer . Horn usw. — Das BergnögungSprogramm ver¬
zeichnet wieder wohlgclungene Gartenfeste und Kinderfeste,
Reunions , Vorträge und Konzerte : unsere städtische Kurkapelle
unter der vortrefflichen Leitung des Kapellmeisters Rind ! findet
den allseitigen Beifall der Kurgäste . Park und Waldungen sind
zurzeit unvergleichlich schön, so daß jeder gern die vielgepriesene
Luftkur unserer Taunusberge genießt : sie wirkt im Verein mit
den Quellen , den stärksten, reinen Stahlwaffern mit großem
Kohlensänregchalt und mit den immer mehr geschätzten Eisen¬
moorbädern wundertätig bei allen , denen Bluterncuerung not
tut.

* Das Notrdscevad Lakolk mit der Insel Röm in NordschlcS-
wig strebt an? der neuen gesuwden geschäftlichen Grundlage und
unter zuverlässiger Leitung zu neuer Blüte empor . Der beste
Beweis für die Zuverlässigkeit und geschäftliche Solidität der
neuen Gcscllicha' t liegt in der ans der letzten Anfsichtsratssitzung
erfolgten Wahl des Landrats des Kreises Hadersleben , Becherer,
znm Vorsitzenden des Aufsichtsrates und der diesem erteilten
ministeriellen Erlaubnis , die Wahl anznnebmen . Ebenso wie
früher bildet Lakolk auch unter neuer Leitung eine Bekundung
und ein Bollwerk deutschen Volkstums an der Jütengrenge und
einen Sammelpunkt guter deutscher Gesellschaft zu behaglichem,
aber schlichtem und zwanglosem Verkehr . Ein Leser der All¬
deutschen Blätter , der gegenwärtig zum wiederholten Male in
Lakolk weilt , schreibt in heller Begeisterung : „Lakolk hat sich dieses
Jahr wunderbar heransgcpntzt , gleichsam als wenn es allen
Schmutz »nd Unrat früherer Zeiten habe abschütteln wollen . Wer
einmal ans Röm gewesen lst, den zieht es immer wieder dahin.
Die eigenartige Küste mit ihren mächtigen Dünen , der weiße
breite Strand , die bunten norwegischen Häuser , das alles wirkt
wie etwas aits einer anderen Welt . Poesie ist das Ganze ! Wer
dafür noch etwas übrig hat . wer das großstädtische Getriebe eines
Weltbades wie Westerland satt hat , der wird in Lakolk auf seine
Kosten kommen. Ein Aufenthalt auf Röm ist eine Erfrischung
für Körper und Gemüt . . und auch bescheidenen Geldbeuteln
zngängigl Tatsächlich ist Lakolk sowohl für Einzelne wie ins¬
besondere für Familien mit Kindern ein geradezu idealer Er¬
holungsaufenthalt . Durch opferwillige und zlelbewnßte Arbeit
isi e? gelungen , bas eigenartige und znknnftreiche Bad an der
Nordgrenze deutschen Volkstums ans dem allgemeinen Zusammen,
brnch der Jacobscnschen Gründungen zu retten , hoffentlich findet
das neuerstandene Unternehmen nun auch zahlreiche Freunde und
Besucher.

Sport.
* Inter,tallrnaleS Pferderennen in Luzern . Der ans den

9. d. M . ersolgtc NennungLschluß für die am 4., 6. und 8. Sept.
in Luzern stattfindenden internationale !« Rennen verzeichnet ein
Total von 195. Auf die verschiedenen Länder verteilen sich die-
selben wie folgt : Frankreich 98, Deutschland 46, Italien 21,
Schweiz 30. Eine detaillierte Zusammenstellung der Nennungen
kann vom Renn -Sekretariat Luzern bezogen werden.

ssürrrre Chronik.
Fahrstuhlunglück . Aus Berlin ivirö von gestern

gemeldet : Prinz Friedrich Leopold von Preußen schlvlehte
heute nachmittag bei einem Fahrstuhlunglück in Gefahr,
während der Führer des Fahrstuhls getötet wurde . Der
Prinz wollte bei der bekannten Firma von Tippelskirch
in der Potsdamevstratze seine Ausrtistung für das Kom¬
mando nach Ostasien besichtigen und wollte mit dem Fahr¬
stuhl wieder hinuntc »fahren . Der Führer betrat den
F-ahrstuhl , als dieser sich bereits in Bewegung gesetzt
hatte,' er strauchelte und wurde zwischen dem Fahrstuhl
und Gitter totgeguetscht . Der Prinz konnte keinerlei
Hülfe leisten , da er mit den Vorrichtungen nicht vertraut
war , und konnte erst nach zweistündigem Warten von der
herbeigerufenen Feuerwehr aus seiner mißlichen Lage
befreit werden.

Grubcnnnglück . Im Bergwerk der AlpincMontan-
Gesellschaft in Seegraben bei Leoben fand eine Explosion
schlagender Wetter statt . Der Direktor und zwei Berg¬
leute wnrden tödlich, zwei weitere Personen leicht
verletzt.

Durch den Einsturz eines großen Baugerüstes wur¬
den in Hamburg zwei Personen getötet und etwa 20
teils schwer, teils leicht verletzt.

Der 6. Internationale Alt -Katholikenkongreß wird
vom 1. bis 4. September in Olten in der Schweiz statt-
finden . Diese internationalen Kongresse sind bervorge-
gangen aus einem Beschlüsse des 9. deutschen Alt -Katho-
likcnkongresses in Heidelberg , der den Bischof der dcut-
sckjen Alt -Katholiken ersuchte , mit den Bischöfen der
schweizerischen und holländischen altkathotlischen Kirchen in
Verbindung zu treten , damit ein gemeinsamer Kongreß
der Abgesandten dieser Kirchen , wenn möglich auch der¬
jenigen der Alt -Katholiken von Österreich , stattfinöe . Der
erste Alt -Katholikenkongreß fand 1890 in Köln statt,' der
zweite 1892 in der Schweiz , der dritte in Rotterdam 1894,
der vierte in Wien 1897, der fünfte in Bonn 1902, und
der sechste soll jetzt wieder in der Schweiz tagen.

Letzte Nachrichten.
»onttnental - Telearavven - Kompaanl ».

Berlin , 13 . August . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Venedig:  Zweitausend Glasperlenarbeiterinnen sind
in den Aus st and getreten . Da sie vielfach demon-
strierten , schritten die Polizeisol 'daten ein und nahmen
viele Verhaftungen vor.

Tanger 12. August - Der Sekretär el Menebßis D j a n
wurde verhaftet .' El Mcucbhi selbst, der cbemalls in Haft
genommen werden sollte, flüchtete in die englische Gesandtschaft.
Der englische Konsul hat Schritte zu seinem Schutz« unternommen.

Deveschenbirreau Herold.

Berlin , 13, August . Wie das „Kleine Journal " an-
geblich aus bester Quelle erfährt , hat der Zar vor
wenigen Tagen gelobt , daß er Rußland
eine Verfassung geben werde,  wenn ihm
diesmal ein männlicher Nachkomme geschenkt werde . Man
dürfe erwarten , daß bereits in den nächsten Tagen die
Proklamation in dem gedachten <? mne erfolgen lyerde.

Berlin , 13. August . Reichskanzler Graf Bülow  ist wieder
in Norderney eingetroffen.

Dresden , 13 . August . Der „Dresd . Ztg ." zufolge ist
bei König Georg  ein sehr beunruhigender
S chw ä che z u st a n d vorhanden . Die gemeldete Ge^
Wichtszunahme soll ausschließlich auf eine forcierte Er¬
nährung zurückzuführen sein. Die Art des schweren
Leidens lasse die ernsteste Sorge nicht rmterdrücken, ob
eine dauernde Wiederherstellung der Gesundheit mög¬
lich ist.

Danzig , 13 . August . Ten wegen Teilnahme an einer
geheimen Verbindung  bestraften vosnischeg
Gymnasiasten, , welchen die Berechtigung zum Einjährig.
Freiwilligendienst entzogen wurde , ist jetzt, nach der
„Dang . Ztg .", die Wiedererlangung dieser Berechtigung
in Aussicht gestellt , wenn sie nach Einstellung in einen
Truppenteil als Rekruten sich einwandsfrei führen . So
hat der Kaiser  jetzt dem beim Grenadier -Regiment 5
in Danzig dienenden Rekruten Georg v. Slaski diese Be¬
rechtigung wieder verliehen.

Posen , 13 . August . Der frühere Chefredakteur des
Polenblattes „Praca ", Dr . Pakowski/ein russischer Pole,
ist nach Verbüßung einer dreijährigen Gefängnishaft im
Aentralgefängnis zu Wronke von denpreußischen
Behörden an Rußland au sge liefert
worden.

Marienbad , 13. August . Die Begegnung des Fürsten Ferdi¬
nand von Bulgarien mit König Eduard von England hatte einen
sehr freundschaftlichen Charakter . Den Hauptgegenstand der Be¬
sprechung bildete die makedonische Frage.  Man will
wissen , daß England den Bestrebungen Bulgariens nicht un¬
freundlich gegenüberstehe.

Paris , 13. August . Frau Waldeck-Rousscau war tief bewegt
beim Empfang der Beileids - Kundgebung Kaiser
Wilhelms.  Es bestätigt sich, daß die Familie ein nationales
Begräbnis darum ablehnie , weil es nach Meinung der Regie¬
rung keinen religiösen Charakter tragen sollte. — Die llbcr-
sührnng der Leiche Waldcck-RouffeauS aus dem Sterbezimmer
der Villa in Corbeil nach der Chlotildenkirche in Paris hat
gestern ohne Zwischenfall stattgefunden . Eine große Menschen-
menge besetzte die Straßen und begrüßte andächtig den Toten.

London , 18. August . Der deutsche Kreuzer „Fürst .Bis!
m a r ü " ist von Tschifu nach Tsingtau abgedampft . Der Kreuzer
„Thetis " soll ihm folgen.

Petersburg , 13. Angnst . Der Zar hat die Bewilligung z«
der seit langem angestrebten Jude  n -K o l o n i e in Bessarabien
erteilt.

Belgrad , 13 . August . Die Albaneseu belagern Jpek
und erklären sich gegen die Reformen . Sie bedrohen die
dortige Bevölkerung . Von Mitrowitza sind Truppen noch
Jpek unterwegs . — Die Offiziere , die als Gegenver-
sckMörer bekannt und pensioniert sind, lassen von heute
ab ein Blatt erscheinen , das rrnter dem Namen : „Das
serbische Heer !" die Zustände in der Armee kritisieren soll.

bä . Hamburg , 13 . August . Gestern wurde der Kauf¬
mann Schacht und der Speicherei -Arbeiter Edding wegen
b a n d e n m ä ß i g e n S ch mu g g e l s verhaftet . Sie
haben die Zollbehörde um viele Tausende geschädigt.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

wt >. Lübeck, 12. August . Ein heftiger Sturm  Achtete
schweren Schaden an . Ein Dachdecker wurde von einem Hause
geweht und sofott getötet.

hd . Tepliß -Schöna «, 13. August . Die große Glashütte
tu Neu -WernerSdorf -Kosten steht in Flammen.

bä . Posen , 13 . August . Das Dorf Paschkow  bei
Kohylin , das zu den Besitzungen des Prinzen Reuß ge-
hört , steht seit gestern nachmittag in Flammen,
15 Bauerngehöfte sind bereits eingeöschert. Es ist bis
jetzt nicht gelungen , der weiteren Ausdehnung des Feuers
Einhalt zu tun.

bä . München , 13 . August . Die Wagner - Fest-
spiele im Prinzregenten - Theater  wurden
gestern nachmittag mit „Tristan und Isolde " eröffnet.
Tie Vorstellung erzielte einen lebhaften Erfolg . Der
Beifall im Schloß war sehr stark.

A'b . Paris , 13 . August . Der hiesige Großindustrielle
Poincet tötete  im Palais der Hygienischen Aus¬
stellung seinen Bruder  durch einen Revolverschuß.
Man nimmt geschäftliche Differenzen als Ursache an.

Molkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 13. August , mittags I2V2 Uhr . Kredit-
Aktien 201, Diskontv -Kommanbit 189.30, Deutsche Bank 219.50,
Staaisbaün 135, Lombarden 18.10, Laurahütte 254.80, Bochumer
206.25, Gelsenkirchener 229.70, Harpcner 218.70, Hibcrnia 264.60.
Tcndcrtz : still._ _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag,  den 14. August 1904:

Zunächst schwachwindig, vorwiegend heiter und wärmer,
später zunehmende Bewölkung , stellenweise lbesonders im nörb,
lichen Gebiets Gewitter und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatl "-Hauses , Lang»
gasse 27, täglich angeschlagen welchen. _

Geschäftliches.
Es ist schwer zu begreifen , daß so viele Mütter ihren

ZLuglinaen schon im 4. und b. Llonal unverdünnte Kuhmilch geben,
die sie nicht oert âgen können, jpeil die Kudmilw den doppelten
Gehalt an Käsestoff enthält als die Muttermilch . Erst die richtige
Verdünnung der Kuhmilch und der Zusatz von K us cke ' S Kindcr-
mehl, welches die grobflockige Gerinnnnq der Kuhmilch im Magen
des Kindes verhindert , macht die Kuhmilch zu einem geeigneten
Nährmittel für die Säuglinge . Das Kufekc-Kindermehl wirkt
auch sehr günstig bei solchen Kindern , welche durch unzivcckmäße
Ernährung mit unverdünulcr Milch Magen - und Darmstörungen
erlitten haben._ (M .-No. 22400) F16

Die Abeird - Airsgabe irmfaßt 10 Seiten
inkl . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS " Rr . lst.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatzrur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom ISrilhI
in Sonncnberg ; iiir den übrigen redaktionellen Teil : E. Rütberdi ; für die

Anzeigen und Reklame»! J . B.: llhr . Cron : beide in Wie«daden.
Hrgn und Perlag der tz. Schelle yd erg lchen HoßPuchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd Sterling ■= A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , \  Lei

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfur t a. M.  _
- - — - ■ _ _ _ ' , fl holl . = A  1.70; 1 skand . Krone — A  1.25 ; I alter Oold -Rubel =» A  3.20;
--- Jt  0.80; 1 Bsterr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. 6 . Whrg . — Jt  1.70;; 1 österr .-ungar . Krone Jt > ' 105 fi .-Whrg . — K,eiolii »banU - T>i « lionto 3 Pro,,.

Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk- Bltp. - - Jt  1 .50; 100 fl. Bsterr . Konv.-Mflnze -  los n . wnrg-

EL
!■/»
»>/2
3. .
»vs
Vn
». .
I . .
}t/2
St/a
1
3>/-
3
31/2
31/2
3
4
4
3>/J
3.
3.
4.
S»/2
3' /a
3

Staatspapiere,
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . e. St .-A. (abg .) »

Jt  102 .10
102 .20

83 .80
102 .
102 .20

89 .80
104.

.. . . 99 .50
Jt  100 .10

Bayr . Abi .-Rente s. fl. j

Bad. St.-Anl . »
. » (abg .) a. fl. ;

l »/4
1»/»
4. .
t . .
4. .
4. .
2,4.
4. .
3>„
3.
4.
4.
51/4
5. .
3. .
4. .
«>/!
41/S
4
4. .
4t/a
3.
5.
S.
5.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/a
S' /x
3' /a
3.
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

. E^ 8 . Anl. » ! 90 .10
ttamb . 81.-!?ente » 101.

. St.-Anleihe » , 99 .70
• » » I 88 .10

Or . Hess . St.-R » \101 .90
» . Anl . (v. 99) » 105 .20
» • * » 100 .25
» » » * 88.

Sächsische Rente » 83 .80
Württ . Anl. »

» » (abg .) » 100 .80
» » » 100 .30
» » »

Griech . E.-B. sttr .90 Fr.
» Anl. von 87 »

44 .30
47 .20

. . . 87 (kl .) »
Ital . Rente I. G. Le 104 50

» » ult . »
» » lOOOr »
> » kleine »

104 .50
104 .50

* » »
Norw . Anl . v. 1892 A

» » » 100 .50
» » »

öst . Ooldrente ö . fl. 102.
» E. B. c. E. O. sttr . »

St.O . (F.J .) S. .
(abg . O . C. L.) •
Lokalbahn Kl

111 .
_ Kr
Silb.-Rt. Jan . 8. fl

» » > April *
» Pap .- » Febr . »
. . . Mai >
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt ) v 81—88 .4

» von 1892 »
» , 1893 »
. . 1903 »
» » 1890 .
» . 1891 .
» . 1894 »
. » 1890 »
, . 1398 .

Russ .Cons . von 1880 »
. Gold -A. . 1889 .
, . II . . 1890 .
. St .-Rte. v. 1902 .

St.-R. v. 94a .K. Rbl.

100 .50
103.
100 .50

ICO.

Schw . O. v. 80(ab | .j Jtvon 18
. 1890

Serb . amort . v. 1895
Span v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . "

pnv stfr v. 90 J
> cons . » »
» conv . LIt. B. Fr
» » C. s
» • D. »

Ung . Gold R. Jt
. - (kl.)
> Eis. Tor •
. St. (Kr .) Rt. Kr.

62.

99 .30

86 .35

91.

2.16; 1

3. . Karlsruhe von 1886 Jt
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897
3>H Kassel (abg .) »,
4. . Köln von 1900 » 1
Vht Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892
VH do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 » !.
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900
3>/2 do . » 1878u. 1883
3>/s do . » I8S6U. 1888
3-/2 do . (abg .) J.
3>/2 do . von 94
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900
VH do . » 1888
VH do . » 1895
VH do . » 1898
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
31/2 do.
4. . Pforzheim von 1899
3>/2 do . (abg .) von 1883
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . . 1901
VH do . (abg .)
VH do . von 1887
VH do . » 1891(abg .) »
VH do . » 1896 »
VH do . » 1898 »
V/t do . » 1902 »
VH Wonne von 1887/89
VH do . » 1896
4. . do . » 1892 »
4. . Würzbure von 1899 W‘

3-/2 Amsterdam h. n.
Buk. von 1884(conv .) Jt

4-/2
4-/2
4-/2

do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886

4. .
3.-

Lissabon
Neapel st . gar. Le

do . (kleine)
Rom (I. Oold ) gr. I
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A
$ Wien (Oold)
■*’ ' do . (Papier ) ö. fl.

do . von 1898 <r.
6.
41/1

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do. e

99.

98 .30

100 .10

98 .60
93 .40
98 .40
98 .40

98 .50

98 .50

0. .J IEI. Labmeyer
3.. 5. . , Licht u. Kr.
0. . 0. . | . schlickert

> Stern, u. H.
do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankl.
Gelsk . OuSst.
Gum . V. Brl. Fl,
Kalk Rh. W.

100 .30

88 .90

98 .90
98 .90

99.

1035 0
98 .90

5
6..
4. .
9..
0. .
9. .
7. .
11/2
9
5V3
0. .
3 . .
17. .
9.
7t/i

121/2
6 .
8.
0. .
5. .
61/2

121/3
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6..
0 ..
81/2
5. .
0. .
3. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

61/2
4. .

10. .

Dlvid.
Vorl . L.

101 .80

44 .10

91 .80

Dlvid.
Vorl . L.
5«
8V2

Bank -Aktien,
153 .60

7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

99 .80
99 .80

74 .70

97 .50

60 .50

100 .40
,01 .30

88 .30
97 .70

5.
41/»
4.
6.
5' /»
5.
4>/>
4.
3'/»
5.
5. .
5.
3. .

Arg -LO .-A.v. 1887 Pes . , —
» » » 1889 A\  —
» ft. * , 1897 » j 82 .30

Chln .St.-A. » 1895 £ 103 .30
» . Jt,  —
, » . 1896 Lj 69 .40
. » . 1898 .4 89 .90

Egypt . unlfic . A. Fr.
» privil . » »

Mex. Inn . I-IV Pes.
. äuß . v. 99stf . 408£
» » 2040r -
» cons . Pes.

105 .90
101 .

44 .30
102 .80
102 .25

Zf.
4. .
31/2
3'/»
31/1
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V»
4.
4.
3. .
31/2
4
3V,
SV»
3Va
4.
3V2
3>/a
31/a
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31'2
3V2
4.

Provinz - u.Städte -Anl.
M 103 .60

-XVI

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kueinui -va , Xm
do . X. XII
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
»Sv.  1S86 »
> T . 1891 »
, U » 1893 >
> V . 1896 .
, W» 1898 .

_ Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 .
Bingen von 1900 •

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do. « 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 . 1881 -
do . . 1897 >

Erlangen von 1900 ■
Glessen von 1890 -

do. . 1893 >
do . » 1896 -
do . r 1897 >

Hanau >
Heidelberg von 1901 -
Homburg v. d . H. 1

» von 1899 1
Kaiserslautern v. 1891>

do . . 1889>
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

99 .70
99 .70
94 .80
89.
99 .70
99 .60
99 .50
99 .50

5. .
4. .
71/2
3V2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .
81/2
6..
9. .

71/2
51/2
5.
4.
4.
9..
7..
9..
5. .
7. .
41/1
7..

6V2

51/2

61»I Dtsche . Reichst). M -
81/2 Frankfurter Bank »

Badische Bank R. 124 .30
B. I. ind . U. Jt  b0 .25
Berl . Hdls .-Ant. » 1 * 7 .60
Berliner Bank . O
Breslauer D.-Bk. . 117-
DarmstädterBk . s.fl. 138 .30
Deutsche Bank Jt  fl ®-. -. Eft. u. W. R. 104 .40

. Oen .-Bk. Jt  11 ®-®®

. Ver.-Bk. . 197 .50
Dlsk.-Ges . » l * ®-f“
Dresdener Bank » X54 .60
Frankl . H .-Bk. . 205 .50

. Hyp . C.-V. » 151 -10
Mltteld . C. B. . 110 - „NaUbk. t . Dtachl . . 193 .70
Ost .-U. B. Kr . 115 .60
Pfalz . Bank Jt .103 .30

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Ffyp.-Bk. Jt  195 .60
Schaffh . Bankver . • 146 .30
Wien . B.V. 3 . fl. 131 .25
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .30

. Ver .-Bk. . -150 .20
Banque Ottom . Fr . I —

8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5

42/10
4
9. .
7. .
9. .
6
7. .

51/3
7
6>/a

Divid.
Vorl .L.
15. J16 . .

42/3
3..

99 .50

103 .60

101 .

99.
99.
99.

100 .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13.
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .

61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50°/oE.) Fr . |“ 2a so
B. Zckf . Wh . fl. > ®®l6 °
S. Ibl . (40-/0 E.) Jt

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding >

Duisburg
Eiche Kiel

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5.
6.
6.
6'/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

8.
16.
12.
10.
20.
4.

15.
5.

10.
0.
0
8
0..

12V2
0.

0«

I 112 . 10
111

113 .20
258.
265 .50
135.
194 .50

Henn . Frk«. .
. Pr . Akt. . J * *■

Kempff . *“ •
Mainz. A.-B. »
Parkbr . » , ff‘
Sonne , Sp. » 27,
Stern . Obr . » f " '
Storch , Sp . » * *1r s0
Tivoli , Stg . - l03 -? V
Vereinigte
Werger , W.
Nie., Hofbr.
Nürnberg
Pforzheim

. Worms Oe.
Gern. Heidelb.

, F. Karlst.
. Lothr . Metz-

Bad. An. u .Sodal . Jt  436 .70
do . 600r » 436 .70
Ch . Bl. Sllb. Br. .

. D. O . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . *
Ch. Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chern . Albert »

. Ult. Fk. V. -
EI. Acc. Berlin »
. Anl . Köln -

Cont . Nrnb . »

157 .50
112 .20
123 .50
114 .50
106 .60
130 .50

124 .20
290.
166.
249.
361 .

99 .50
222 .
115.
909 .50

Ges . Ailg.
Helios Köln

68.
227 .20

9.

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

Jl  104.
. 115 .60
. 110 .50
, 154 .50

Fr 144 .75
Jt  100.. 202.
» 100 .60

Kupfw . Heddh.
:deiLedeH . N. Sp

Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
> Osm . Deutz »
» Karlsruher »
, Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölt . Ver . D. .
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen a. fl.
» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . I
Verl . Deutsche Jt

> Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . >

115 .50
60.

181 .50

55.
100.
446.
ISO.
148 .80
236.
108.
174.
169 .75

93 .30
127 .40
213 .60
122 .50
120.
253 .50

60.
97 .50

85.

110 .

116.

5. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4 .
4. .
5. .
3' /»
VH
5. .
5 .
5. .
4 .
N/n
JV»
5.
5.
4
3.
J.
S.
s.
1
1
5.
5.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
6.

256.
I 87.

Bergwerks -Aktien.

11.

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5.

Bocn. Bb. u . O
Bud. Eisen w.
Conc . Bergb.
Esch Weiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aachal.
Laurabütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A. »
Kön. Marienh . »
Massen »
Obschl . Elsenl . »
Riebeck-Mont . »
Ustr . Alp . M. 8 . fl.
Oz. KILE. B. u. B. .

J  206 .50
» 1110 .20
» 318.
* 257 .50
» * 30.
» 219 .80
» 964 .25
* 168 .10
K 256 .50
Jt  259 .90
* 107

111 .30
SSO.
218.

Divid.
Vor! L. Akt.v.Transp .-Anst.

Braunschw . Lds . .« 126 .
Ludw . Bexb . s. fl. 230 .71
Lübeck -Büch.
Marletib . Mlaw.
Pfälz . Maxb . a.

» Nordb . »

SV«
10. .
61/2

61/2
5. .

6
5, .
52/3

•>o|ai
II . .
67/l
53/i
0. .
4>/4
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .

Alle- D. Klelnb.
. Lok .-Str.

Casa. Str .-B.
Sfldd. Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Uoyd

do . ult.

64.
148 .76

87 .60
122 .
107.,101.20

101 .Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.
do . v. 1887t. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. . 100.
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 8S .S0
Ksch . 0 . 89 stf. i. S.8 . fl. VV « ®

do . v. 89 . i. O. A 100 -3®
do . v. 91 . i . O . A 100 .30

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. 8 .fl. 82 .50
do . sttr . i. Silb . » 100,

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100.
Ost . Lokb . stf. t. O . Jt  -

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 109 .25
do . » conv . v. 74 » Ö2.70
do . * v . 1903 Lit . C. * ” oft
do . Lit . A. stf. i. S. 8.fl. 108 .20
do . . B. . » 107 .70
do .Süd (Lsmb.)sf. I.O . Jt  107.
do . » 84 .60
do . Fr ., 65 .60
do . v. 1871 Fr 65 .40
do . Stsb . 73/74sf.i.O .*A 110 .30
do . Br. R. 72sf . i. O. R 107.
do . Stsb . 83 sf. I. G . Jt  101 .40
do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr . 189 .50
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Ern. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) if . i. O . >
do . v. 1895 stf. 1. O. Jt
do . 200er af. I. O . »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do . v. 96 sttr . I. O. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. »
do . v. 91 stf. t. O . »
do . v. 97 stf. i. Q. »

Rudolfb . stt . I. S. 8. fl.
> Salzkg . stf. i. O . Jt

do . 400er stf. L O.

88 .25

104 .60
83 .10
77.
73 .30
73 .30

100 .10
101 .40
101 .40

Ung . Oal sf.*I. S. 8 . fl.,110 .60

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

LeItal . stg . 2500er
do . 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Llv. C., D. u. D./3
Sardln . Sek.

do . (500er)
Slcilian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd .-Ital . A H.
Toscan . Central - - - - -
Westslzllian . v. 79 Fr . 103 .90

do . v. 80 Le 103 .60

102 .60
102 .50
102 .30
102 .30
104 .20

4. .
4. .
VH
4. .
4. .
VH
VH
VH
31/2
VH
3V»
3. .
4. .
3Vl
4 .
4. .
3i/h
3>A
5.
5.
4V»
4. .
4. .
3V«
VH
4.
4.
VH
3V»
4. .
4. .
4. .
VH
3Vs
VH
4
VH
VH

M. B. C. A. (i . Gr .) II J-
do . Ser . III » „ „
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do . R.

F. O. H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank »

100 .50 )* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
100 .50 >* . St. Louis Wich . a. W.

SS. i* . Union Pacific I Mtg.
102 .30 IV West . N.-Y. u. P. I M.
103 .50 -V » Oen . M. Bds. u. C.

69 .80 » (Income -Bds.l
— • Kaoital und Z\nt  in Oold.

fNur Kriital ln ^ old.

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do. (Jan--Jul >)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

100 .
»1.

101 .10
98 .40

IV
XVII
XVIII
XX

71 .50
116 .20

41/2 Iwang . Dombr . Jt —
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 88.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . > Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk. W . v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » öl.
4. . do . v. 98 stfr . » 91.
4. . Russ. Südw . (gar .) » 9i .:
4. . Rväsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . * 91.
4. . do . v. 98 stfr . » 91.
4. . Wiadikawk . gar . » vo.
4. . do . v. 95 » 91.
4. . do . v. 97 » 91.
4 . do . v. 98 » —

Sw.
».I

11)10,21
111/4
7. .
5-/3
0.
4-/4
51/4
IV»
4>/2
5.
5.

V, Ar . u. Ca. P. 8. fl. 120.
do . St.-A. v. 1894 . ,110.

B6hm. Nordb . » 117 .30
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Oat.-Ung . St.-B, Fr.

Sb. (Lmb .) »
Nw . Lt . A. 6. fl.

145.

do . Lit . B.
Raab . öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Orz.
Ung .-Oaliz . I.

3. .
6» .
6. .
V/s
5. .
3-/3

2V»
6« .
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard
.-Spl. I

do . St.-A.
Jr. Oenusssch.
It . Mittelmb . Le
It . Ga. Sic. E.-B.
lt . Mr. (Ad . N.)
Westsicilianer
Anatol . E.-B. Jt
Lux . Pr . Hri . Fr.

18 .40

45 .25

zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3-/2
4. .
3V»
41/»
4. .
VH
41h
4V»
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
VH
VH

Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Ern. I (abg .) •
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. Jt
do . (convert .)

100 .70
96 .30

99 .40
Jt -

4. .

4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

AUg. D. Klelnb.
do? Ser . VIII
do . » IX »
do . *
do . Ser . IV- VI »
do . » VII *

Caaa. Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser II »
6. Z.-B -O-  Darmst . »
B6hm . Nb . atf. I. 6 . Jt  101.

. Wstb . stf. 1. S. 8 . fl. , -
do . ln Oold Jt ] —
do . von 1895 Kr. ! 100 .30

EUsabethb . stpf . l. O . A j 99 .30
do . (kleine ) » I 99 .30
do . stf. in Oold » ! 101 .70
do . » (kleine ) » i 101 .70

100 .60
100.

, 102 .50
95 .80

Anat . E.-B.-O. I. O . Jt
» » Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon. I. O.
do . 404er

4.
VH
4. .
sv«

« .
4. .
4.
3>/a
3'H
4. .
VH
4.
4.
4.
4.
3>/s
Z>/2
4.
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do . »

pr .C . B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . . 86,89,94 -
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80-/° abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -O »

100 .70
101 .60
100 .

96.
100 .90
102 .30

95 .30
66 .20

102 .70
102 90
104.

99.
98 .90

105.90

100 .60
94 .20

VH
VH
VH

«. .
3>/»

102 .30
102 .30

73 .75
98 .30

52 .60
62 .60

zl Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
sv»
4. .
4 .
3>0
4. .
3>/»
4 .
31/2
31/2
3>/»
4. .
4. .
SV»
4. .
3-/2
4
VH
4.
4.
4.
3>0
3>/s
VH
VH
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
VH
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
SV*
SV»
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3-/2

Bay. V.-B. Münch , j.  1 ®' b®» » » »
. B.C. V.-B. Nrnb . » J ®®-60
: : : : : l
» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80-/«»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

102 . - 0
98 .60
99 .50

101 .40
96 . *0

100 .30
101 .50

. 96 .60

. ,101 .30

. i 95 .80. 101.

. 100.
. 100 .60
. 102 .60
. 101 .20

97 .50
97 .50
68

Eis. B. u. C .-C.-O.
, Com .-Obl.

Er H B S. XIV
do XVI n. XVII
do XVIII
do . XII u. XIII
do XV
do . XIX , _
do . Komm.-Obllg . I » ! 99 .80

Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
do . 15- 19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u . 42
do Serie 31 u. 34
do . S. 35. 36 u . 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28, 30,32,33
do . Serie 29

Fr Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P,

H . H .-B. S. 141-250
do 251-340
do 401-420
do 1-45 (abg .)
do 46-190
do 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do Ser VI
do S. VII unk . 1906

100 .30
100 .60
101.
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .60
100 .60
103.

95 .30
96 .30
»8 .30

100 . O
100 .80
101 .

do . S.VIIlunk . 1911» 109 .30
do . (abg .) > 90 . 50
do . unk . b 1905 » | 89 .50

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communa ! »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis Ink!. S. 52 >

W . B. C. A. Cöln S. I .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI *
do . » III >
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B

99 .80
95 .50

2 103 .60
2 109.

96 .60
_ 99 .80
Jt  103.

100 .50
102 .

96 .70
98.

101 .
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .20

96 .20
97 .40

100 .40
102 .40

99 .20
100 .80

90 .30
99 .80

100 .80
99.
98.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . .« V7.

> Orient. Eisenb . » S9.70
Brauerei Binding » äOLSO

do . Essighaus » 1 —
do . Nicolay Han . » I —
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw Heidelberg .
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Ailg . O .-Ob . S. 4 .

do . Serie IIII »
Bk. f. eleklr .Unt .Zü . ich »
El.O . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do. » »
do . Oes . Lalimeyer »
do . Liebtu . Kr. Berlin -
do . Schlickert »
do . Siemens ßiHaiske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4. .
4. .
4>/»
4. .
4V»
41/2
41/2
4>/2
5.
4.
3V»
4>/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4>/z
4>/a
4.
41/2
4Vi
41/2
41/2
4
4V2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
3V2

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Alig . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

103.
100 90

93 .10
98 .50
99 .30

»8 .80

•7 .80

98 .10

zt. Amerlk . Eisenb .-Boads.

4V2'
41/2*

3* .

31/2'
5. .
6. .
4' .

41/2'

3* .
6t-
5 .
41/2
5
4 *.
5
4'
4V
6*.
5' .
41/2*
»'
6*
6'
e*
5
5

95 .20
104 .90
102 .

97 .50

99 .40
87 .10

108 .50

73.

brunsw . u . West . I M
Cal» . Pacific I. M«g.

do IIM . Ctr - Qar.
do . III Mtg.
do.

Cal» , u . Oregon I M
Centr . Pac » IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw.St.P. (P .D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M. »05 .50

do . 100.
Houst . u . Texas I M. —_
Louisv . u . Nashv . I M. 123 .20

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV » -
North . Pac . Prior . L. *04 .75
Oregon u. Cal» . I. M. 403.

» Railr . Nav . Cons . —
Pac . of Missouri I M. ,104.
do cons . I Mtg. —
do . Lex . Div. 1 Mtg. —
PittBb.Cinc . Ch . St. L. I —
San Fr . u . Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

101 .30

107 .90

»3.J0

1OO.M
ioa .30
loo .ao
106,30
106.
los.
loa.
110 .80
100.

97.
103.
100,
103.
100 .80
102.

71.
68.00
99.60

103.30
103.
105 .20

91.40
103.
101 .70

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . G. Frkf . a . M.

106.
104 .30

97 .60
84.20
97.80
97.80

104 .30
106.
101 .80

97 .00

Verz . Loose.

3>/2
3>/2
3. .
3V2
3>/2
3. .
4. .
4-/2
3Vs
4.
3.
5.
5.
21/2
2‘/»
3.
3.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

. > II.
Holl . Koni. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O. —
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl. -

da . » v. 1860 ö . fl. 153 .70
Oldenburg R 128 .M
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
d o . Ult . do . Fg-

In Prot
R ,148 .70
R ,171 .70

ö . fl ,139 .20
R -
. 110 .90
fl 103,40
R . 135 .40
R.

R . 135 .00
Le

306.

ZL Unverz . Loose , p.su.•
Ansb .-Onzh . fl. T
Augsburger
Braunschweiger R. 20 150.901 „ A',r,r.Y, D 10 —Finländisch.
Freiburger
Oenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuch &tel
Oesterr . v.

37 .50
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10
fl. 100 440,

66.90
19.40
34.90

v. 1864 11. iw H " .
do . v. 1858ö. fl. 100 397,50

Pappenheim s. fl. 7 | -
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 3 53.
Venetianer Le 30 1 35 .30

Geldsorten.
Münz-Üuk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) P- Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . >Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . lOOFr.

!

P

öff<
Z«h

tue!

S

(« ,
fiiinb
flfber

I

Ibno

Öko

für

0111?
ifdtt
88«o

8f
hau>

Wechsel.
Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.
Pari»
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

. fl. 100
. Fr . IOO
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100
. Fr . lüO
S.-R. 100
. Kr. IOO
. Kr. 100
Kr. in. S.

Kurze Sicht.
169 . 35

81 . 10
81.

30 . 43

in Mark.

81 .05
81. 10

85 .25

Von der Reise zurück.
Dr . Sei »re her.

jedermann
ob Gewerbetreibende , Beamte , Kanflente,
Offiziere u. s. w. . wel» e Geld , Darlebne,
Hl)potheken,Wcd )scleredite,Wechscldiöconto
11. d. ß. wünschen , wenden sich am stcherstc»
unter Zusicherung strengster Discretion
Bub «p . I j . « rs atl Rudolf Jlooe.

Frantfurt a/M . (F. opt.2295) F137

W -RchÄml „MckichW
Heute Abend:

Militär -Coneert,
auSgeführt von dem

Trompctercorps des 27 . Fcldartillerie -Regiments aus Mainz.
Entree 10 Pf . » Person , wofür ein Programm.

Morgen Sonntag von 11'/-—l 1/* Uhr:

Rruhschovven-Coneert
ausgeführt von derselben Kavelle. 2253

Werde am 20 . August
verreisen.

Jeanne Magnin
Doctor of uental Surgery.

JttfQ

Kapitalisten,
Damen und Herr », welcde ihr Eiiv . b/ ' E -M ; »-
Stckierhcii verd/e iacheu wollen , belieb . ^ ^ M
de ufs Weiierbesörd . 8ub r . »I . (
Daobe A Co . nt. d. H.» A»noncen-M'.H,hj
rfeantfurt a M . » eiiLMenben. A'TU

Laidrntcr Lelostk infcr
sucht zu leiben auf ein neue« Hnu«. vrima- .

am Kaiier-Frtedr.-Rinß aelegen, Archlteken» «,
Taxe 228,400 Mk.. eine1. Hypolbeke 186,01«^ ^
unter4 per 1. Oltob-r 1904, am liebst"^Privat. Kefl. Abi esse» bitte sosort abM
unter« . S1 » an den Tagbl.-Bertag.



14,

5.90

a.3o
9.90
0.20
'0.90'6.
'S.>2.
o.aoio.
17.>3.
>0.
13.
>0.90
>2.

».
»8.60
>9.80
>3.90
52.
95.20
>1.40
53.
31.70

05 .
04 .30
>7.50
34 .20
97 .80
97 .80
04 .20
05 .
01 .80

97,80

lPrt»
46 .70
71 .70
39 .20

10 .90
03 .40
35 .40

N- . 3V6. Abend -Ausgabe. Wiesbadener Tagblatt. _Samstag , is . August 1904. Seite 7.

WmlmchW
Montag, den 15. August,

vormittags 11 Uhr, ver¬
steigere ich in dem Hofe

Kirchgasse 23

tiliMr. 1«» .

.35.20

.53.70

.38.4«

!05.

öffentlich meistbietend gegen Baar-
Zahlung. F 255

Die Versteigerung findet »nu-
mehr bestimmt statt.

Wiesbaden , 13 . Llugust 1904.

8 » Im, Gerichtsvollzieher.

Freibank.
Sonntag, morgens7 Uhr, minderwertiges

Fleisch von zwei Kühen(3r>9?f.) n»d vier Schweinen
(45, resp. 40 Pf.). Wiederverkäusern(Fleisch-
händlern. Metzger», Wurstbercitern, Wirtenu. Kost-
zibm.) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt. S chlachthof-Berwaltnng.
Wir 1 Mk.

Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
1.50 Mk., Garantie2 Jahre.

Iiiciri ; Spie «,
Uhrmacher, Schivalbacherstr. 12, P.,

_ Nähe Nbelnstraße._
en Montag sind auf doni Markt

bei Frau ffieinhardt

kill WsWsil kiimchMke»
zu sehr billigen Preisen zu haben.

Kräftiger Mtttagstisih k Port . 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung
MS Haus 10 Pf. niehr. Ifi. H« tt *enämeli,

I Omiioni. Garnifon-Cafino, Dotzbeimerstraße 1.
rrrag Äcker Atzelb, zu v. Zdstoinorstr. lll

PNaunn-n. Mi>ab. zu verk Gust.-Adolistr. 10.3.
.Pflaumen Pfo. 5 Pf. Adlorstrnßo 49. 2. H. P.

emeclandenp-r Pfd. IO Pf. Jdneinerstr. 11.

zu.«
69.80

150 .90

37.9«

65 .9«19.4«
34 .9«

440 .
397 .9«

353 . .
35 .9«

Geld.

von Beamten zii leihen
». .. . - - gesucht. Al» Sicherheit
0miid>chel„ v. 4000 Mk. a. prima Hans in Händen.
- * »'HierI>. S«S an den Tagbl.-Verlaa.

. ^ Buchhalter,
".'E Jahre alt. verheiratet, sucht im Beisckreiden

- . » .. .Büchern für halbe Tage oder Abende
4.19" «ncha,tigung. Gest. Offerten unter 2«»

Üfden Taabl.-Berlaa.
O. ?dn. Mädchen emvl.

30 .91
16.2«

379 «

78.3«

4.17»

4.1«';
81 .3920481-08

■St
89 .3«

J*
ZI/>"$01
300

—iihr
ust

in,

i
cfff1!IS»
»-Sk

bst«.ibz»«'

_SIcpfei, t. fr., zu b. Pid. 4P, . Kartstr. 04, P.

^ Nebenverdienst
ur Jedermann, durch Utbcrnahme einer

Alleinvertretung
0N>Platze eines Haushaltungsartikcls , jede
familie ist Käufer. 100 % Reinverdienst,
r™“« » auf Credit, wenn Sicherheit in
>°he von 200 M. geboten werde» kann,
ff. unter L. fil. 50 innerhalb 3 TagenMthos tlaaernd. (8. a7484) F1H7
1000 Mk.

Sjlnsbcffern.
sich zum Kleidermachen

Uorkstraße4, 3 recht?.
, m° Kgl . Theater-Abonnement, Serie A,
iEÜSlül- aesuotn. Näh, im Ta«oh->Verl. Xs

©inc vis 1390 gehende

iriefmarhen-fömmlun0
S ® .58«^ von ca. Mk. 28.000 ist für den Preis

i-i!,.»»stW.OOO zu verkaufen; ferner habe viele
pro Marken einzeln mit 40—50°/° Ermäßigung

S<‘nr s Katalog abzngeben.
Carl Röper. «»SSSffa.
Gelegenheitskauf.

^bet
I
w oli.fWC Herrenuhr verbältnissehalber billig
hänfen. Näheres im Tagbl.-Perlag. Xr

.„MI. Iliilcrsiichinigsstiihl,
"balten, Krankentragstuhl (neu), sowie

°'^ Instrumente billig abingeben. Näh.
-ft liimcliliJffer , Langgasse 10,

Colonialwaarcn-
-2 ^ 1Trndenstraste 8.

Einrichtung zu

oo- Hühnerhund
- "'««etfttfl'ro'llf fräft'0, T’ terfauftn
Hub̂ '" lOsser, frisch geleert.
sz» "kj„er,
"k z» verknusenA'lbrcchtstrnße L2.

Oxhost, Cog..
'/>Siück

und Südwcin-

llebiir.".^ Tilvcr, Plälina , alt« Zahn-
Idr̂/ .'oaft»»mhöchste»Protze iieorg
" -JHQrr. ©diuinlhnrlifritr.1.2. P ., Nähe Rbeinstr.

maA
len-J ^ e»
H,Oi>0' harten . 6- 8 Zimmer, für 40- 60 Mille gegen

Billa
{.—ezahlung gesucht. Offerte»direkt vom Be-unter V.  A . V. «150 an Rudoir

Wiesbaden. (F. opt. 2081) F137

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstrafte 3.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen mir

GwsseiisWSmM(SrigiiMlpHtongen non SBinjcroetcinen),
deren Originalität und Naturrcinheit ausdrücklich garantirt wird. 2200

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Im grchen kmaillewaarell-Lerkalls
Friedrichstraste 47, n. der Schwalbacherstratze, trifft Montag nochmals ein Waggon guter
emaillirter Han§« und Küchcngeräthe ein und verkaufe, um möglichst damit zu räumen, zu dem

billigen Preise per Pftztzttv AO Pf.
Der Vcrkanfdauert nur bis Samstag »den 20. August.

Fr . Herrn . Butroni ans Wetzlar.

Für Geschäfts-Inhaber.
Kaufmann, Ende 20, militärfrei , evang.»verheiratet, geb. Wies¬

badener, welcher feine Lehrzeit in einem ersten hiesigenD^tailgefchäft der
Metallwnrcnbranche<Bronze-, Lllf̂ ttide- und Luxuswaren, Beleuchtungs¬
körper, Hans - und Küchengeräte) absolviert hat und nachdem bei be¬
deutendste« Firmen der BelenchtungSbranchein Berlin und Hamburg
zum größten Teile in leitenden Stellungen tätig gewesen ist» mit der
Fabrikation vertraut, gewandt u. erfahren im Verkauf u. de«» Verkehr
mit dem Publikum, mit Kenntnisten der franz. N. engl. Sprache, perfekter
Maschinenschreiber, in Buchhaltung n. Korrespondenzbewandert, dis¬
positionsfähig u. von repräsentabelerErscheinnng, tüchtiger Reisender,
zur Zeit in « ngekündigier Position , sucht, gestützt auf beste Zrngniffe u.
prr«na Referenzen, p. sofort oder später die Llertretung leistungsfähiger
Frrrne» für größeren Bezirk zu übernehmen, oder anderweitige Stellung
als Repräsentant, Stütze oder Vertreter deK Chefs, Reiseüder oder sonstige»
Vertrauensposten, welcher ihm Gelegenheit bietet, seine Kenntnisie u.
Fähigkeiten zu verwerten. Suchender würde nicht abgeneigt sei« , sich an
dem betr. Geschäfte ev. später sinanzie» zu beteiligen, oder dasselbe
käuflich zu erwerben.

Gcfl. Slngebote erbeten«nter » . 237 an den Tagbl.-Derlag.

DRUCKSACHEN
Jeder Irt

liefert die

L. Ällen W
Hof- BucluMerei

(Moden
Langgasse 27 oa Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders

Danksagung.
Für die Violen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheidcn unsere? lieben

unvergeßlichen SobneS, Bruder», Reffen und Enkels, sowie für die trostreichen Worte der
Herrn Pfr. Schüßlcr und die reichen Blumciispendcn sprechen wir hiermit unseren
tiefgcsühltesten Dank ans.

Die tieftranernden Hinterbliebenen
Familie Marti ».

Mieobadrn, den 12. August 1904.

X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx;
Unserem alten, freundlichen Lehrer, »

Km Kwr Mer . \
zu seinem 80. Geburtstag

IMi # GMMM
Zn Dankbarkeit:

Sechs frühere Schüler und Schülerinnen.
XXXXXXXXXX XX xxxxxxxxx

Wörtystraße 11 ist der1. Stock,
bestehend ans 6Zimmern nndZube-

'hör, auf den 1. Oktober 1W)4 preiswerth zu
vermicthen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Büreau. Zu erfragen
daselbst Parterre.__ 2561

Dotzheimerstr. 28, 2 f„ f. s. sol. Arb. Schläfst.
Äeugaffe 15,  3 , ictiön möbi. Zimmer zu uerm.
Riehlstraße 12, 2 r„ gilt möbl. Ittans. zu verm.

Tüchtige Berkäuferrn
für Butter- u. Eicrgeschäst ges. Off. mit Zeugn.»

Abschr. unt. M. 211 an den Tagbi.-Berlag.

Tüchtige jüngere Verkäuferin,
sowie ein Laufmädchen per 1. September
sucht

Ll. Schwarz, Marktstraße 21. I
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit per

Anfang September gesucht.
_ Schwarz, Moritzstraße 20.

Alleinmädchen» welches etwas
, kochen kann und Liebe zu Kindern

hat, gesucht. Kurth , Zietenrinĝ , 1._

Elektro - Monteure
per sofort gesucht. Nie. Kölsch._

Tüncher, Verputz., gesucht Hrlcnenstraße 26, H.
Tüchtige Rockarbriter aus Stück gegen hohen

Lohn ans dauernd gesucht.
Stlexander Marx, Biebrich.

ftmiä 'flin 'f'rfir ("idlt  über 16 Jahre) sofort«VUHyUHl | U| l gesucht. Becker, Moiitzstr. 2
Verloren rcitag ein Täschchen mit

_elb und Schlüssel. Gegen
Besabniina abiuokben Kr. Bnrastraße8. 1.

Ein kl. grünseid., mit Perlen geh. Portemonnaie
mit Inhalt wurde vorgestern von den Neichshallcn
dis Kochbrunnen verloren. Gegen gut- Belohnung
ab'naeben Pkarkillraße 11.

SitvcrneS Medaillon mit Bild auf der
Wübelmstraßc verloren (Andenken). Gegen g.
Belohnung zu melden Mosbach, Sackgasse 6.

ausweichen!t\ ecnrs geheni
'̂ ESEasaSSHSJSfflBPnnmununumm

Trauer Costumes
von Jlk. 20.— an,

Trauer-BIousen
Ton Mk. 5.— an,

ff Trauer-Röcken

n
n\
n\
n\n\

von Mk. 6.— an
in allen Preislagen u. QrSssen.

18. Uambnrger,
|f Danien-Confectiou, H

Langgasse 11 . N

I
n
II 2106
ft * * XKKKKK*Um*

kW" Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagvlatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nicht.
Ano anvrvärtige» Leitungen und nachdirekten Mitthritnngrn.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Oberstleutuant
Freiherr» v. Brand, Berlin. Herrn Landrath
v. G-rSdorff, A n̂swalde. Herrn GerichtSaffesior
Sommer, Woitcnbültcl. Herrn Hauptmann
v. Ploenins, z. Z. Schweinsberg, Bez. Kassel.
Herrn Forstasiessor Endcrs, Wasungen. — Eine
Tochter: Herrn Rechksanwalt Barnch, Zni».
Herrn Oberleutnant Theodor von Lucadou,
Berlin. Herrn Stabsarzt Dr. Manersberg,
§>annover. Herrn Gerichtsassessora. D. Alex
Brüaniann, Dortmiind. Herr» Landschaftrrath
v. Lucke, Ulbersdorf. Herr» Oberlehrer Makkns,Meseritz.

Verlobt. Fräul. Gertrud Herrman» mit Herrn
Dr. jur. Orkar Nettor, Lnckonwatde—Maniihoim.
Fränl. Elso von Rhade mit Herrn Leutiianl
Bruno Schmidt, Funkenhngcn—Belgard. Fräul.
Elli Kunz mit Herrn Kgl. Geologen Dr. phil.
Oskar Grnvo, Gandersheim—Verlin.

Verehelicht. Herr Professor Dr. Otto zur Straßen
mir Fräul. Anna Chun, Leipzig.

Ecstordc». Herr Hauplman» a. D. Rcinhold
Moelter, Berlin. Herr König!. Superintonden»
Raddatz, Pieschen. Herr Geh. Juilizrath Franz
Hagen, Königsbergi. Pr. Herr Rechtsanwalt
Dr. .jur. Alfons Schcisf, Köln. Herr Landrichter
Max Streicher, Flensburg.
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Möbel. Vergleich undenkbar!
Verwechslung unmöglich!

Das weitaus erste und bedeutendste,
weil conlanteste und reellste

Verkaufshaus mit Credit-
bawilligung ist unstreitig

Julius 3ttmann,

Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Wiesbaden, Bärenstrasse 4.
2229

Brautausstattungen.
Versand nsrh auswärts . — Freie Verpackun * .

Nicht übersehen!
Bohnenmaschinen,
Messerpntzmaschinen,
Kaffeemühlen,
Obst-Schälmaschinen «.

Rasenmäher
schärft und reparirt

kb. LrLmvr, Telefon 2079.
Webergaffe 8, Hof r.
Wellritzstraße 89, 1.
Albrechtstraße 28.

Im Lande
der Zitronen

hat man schon längst die wunderbare
Wirkung des

Zitronensaftes
erkannt . — Mit Zuckerwasser vermischt,
giebt er eine herrlich schmeckende —
durststillende Limonade . — In vielen
Küchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit¬

lichen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig

bildet.
Die Freunde der '>

Zitronensaftkur.

X Nohlenkasse zur Gegenseitigkeit. X
Unseren Mitgliedern zur Kenntniß , datz die hiesige Kohleneinkausr -Gesellichgst die Winter

vreise noch nickt festgesetzt hat . Die Sommerpreise haben daher noch dis Ende dieses

MonatS n im  g„ t£rf fff der Mitglieder, zu den jetzigen billigeren Preisen neck zu beziehe»
und wollen daher di- Muglicder ihre Bestellungen baldigst auf nuferem Bureau , Schulgaffe 5,

®,r

welch ’ letztere mit Erfolg gegen rheuma¬
tische Leiden gebraucht wird , werden von
Jahr zu Jahr grösser ; kurz , er soll
nirgends fehlen ! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich . Flaschen
zu Mk. —.40, —.80, 1.10, 1.40 und lose.

Mein

Salatöl,
Marke „ Mangel " ,

zeichnet sich durch seinen
milden , angenehmen Ge¬
schmack und durch sein
goldklares Aussehen vor¬

teilhaft HUR.
Schoppen 60  Pf.

Einen hocharomatischen

Himbeersaft
zu führen , habe ich mir seit Jahren zur
Aufgabe gemacht . Ich habe mit einer
grossen Thüringer Saltprosserei abge¬
schlossen , welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher
stets eine gleichmässig schöne Waare aus

Wald - Himbeeren liefern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 Fl . 95 Pf . incl . 2116

Specialgescliäft für Oelegeislieltskäiife
ln Seiden - n . Modewaaren.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison.

Sämmtliehe Sommer-Neuheiteti
werden von heute ab bis Ende August

zu reducirten Preisen ausverkauft.
Aeltere Muster werden zu spottbilligen Preisen schon von 80 Pf. an

abgegeben.

Emil Süss , Langgasse 31.

Balmholz.
ßestanrant und Cafe,

{Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt möblirte Kimmer und Pension«
W . Hammer , Besitzer.

BürgerlicheoHlllilO-Aimchtiingen^
Große Auswahl ! 20 Muster,immer ! Z Ä

- MMUt: Scout-Mattuajen. -m 5 g
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche y ?

zu sehr billigen Pregen . a

fl  Gegen Bmr! Auf Thcilznhlung!?5
«i J . Wolf , JRhMo. |

Friedrichstraße 33.

i 5

Ecke Neugaffe.

P u

veranstaltet am Sonntag , den 14. August,^

Unterhaltung
mit Tanz

im Saale Zur Waldlnst , Platterstraßk 21.
Hierzu sind nufere Mitglieder , Freunde m

G önner der Gesellschaft höflickst eiugrladen.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.

Meiiogroplien-Clnb Ml̂e-̂ reh
zu Wiesbaden.

Am Montag » den 15 . August d. I .,
Abends 8 Uhr , beginnt in der Sckule Suiitj,
sirgße 26, 1. Stock, Zimmer No 10, ein neuer

Anfänger -Kursus.
Das Honorar hier nr betrögt aueichl . dedrmitig
Mk. 6.—. Die Unterrichtsstunden finden ivöchksg.
zweimal u. zwar immer Mont . ». Freit . Abends
von 8—9 Uhr in dem genannten Schullokale ftatt,

Anmeld, werden bei dem Pedellen der Luiieidti.-
Sckule , bei Herrn TI ». iirie * er , Hochstr. 8,1,
sowie bei Beginn des Unterr ckt« entaeaengenommeii.

l.
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Lterbekaffen (3300 Mitgl ). » >>>ig»tc,
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis st»
Alter von 40 Jabre ». Altersgrenze : 48. Lebensjahr,

AlRfe ttY) f  Sterberente werden sofort
wJpUJrwlP iS/il . ,mch Vorlage d. Sterbenrkmdi
oezablt. — Die Vermögenslgae der Kasse ist beroot«
ragend giinstia. (Reservefond z Z . 36,000 Mk.s
BisEnde 1903 gezahlte Renten : 234.3,llMt.
— Anmeldunae » jederzeit bei de» VorstanN-
mitglicdern : Heil , Dorkfiroße 15; Stall,
Zimmermannstr . 1; u «„ ' »»«. Hellmnndstr. 5|
K ’ ri ardt , Weflendstr . 24 ; Era *f, PbilivdS.
bergstraße 87; Rieblflr . 6 ; Groll,
Bleickstr. 14; Halm , Römerberg 14 ; UH hl,
Oirckgafle 11; Reusing , Bleickfir . 4; Bin,
Friedrickstr . 12 ; Sclileider , Steingasse 29;
Sprunkel . i. fie. Zingel Nacht . » Klkiri
Istirastrafie 2 ; Sfeinritz . Friedrickstrabe 12;
Wittmann . Scknlberg 9, sowie deidem Kai!««-
botf Soll ' Himnonsr . Albrechrstr. 40. F846

8Spezial-Portierenliandlnng.
Wollportieren per Paarv.5Mk an,
Gestiekte Lcinenplusch-Portieren

15, 20, 25, 30 Merk,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspee t̂rasse , Ecke Museumstrasse.

HOB

Holzsohlen,
für Plälteise » sebr geeignet, empfiehlt in kleim«
und größeren Quantitäten

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.  Telep hon

Wttfc
Prima Rindsteisch 50 Pf ., Hüfte w»

Roastvraten 05 Pf .» Hackfleisch 60 Pt»
Kalbfleisch 66 P .f, Preßkobf 70 Pf .. Fleis»
wurft 65 Pf ., Lever- u . Blutwurst 38 P-

jtzuxu . t Bleickstr. 27. Telephon 8N.

Kartoffeln, Kartoffel«
per Kn »«»'! 27 Pt .»

Nene holl. Bollhäringe
per St . 4 Pf .. 16 St . 35 Pf . ,

6anl Kirchner, Wellrißstr. 27. EckladeM̂ j,
Klewerbüsten .

bis 1. September wegen Ausverkauf unter ffabri
vreis. Akad. Zufchneibe-Säuile, ^ abubofslr. 6,^

Vr. ?roLh§Mg
ist zurückgekehrt.

llohlen-Lonsum-Anstalt
/ \ Friedrich Zander , / \

Von der Reise zurück
Dr. Hans WadinilinsMi.
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Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

Fernsprecher 3001,
Wellritzstrasse 39.

Siiiicuftrnfjc 24 — Fmispr.-AnMiß 2352,
liefert bis zum 31 . Anqust d. J . sämmtliche Kohleusorte » , Coks n . Brikets
von nur erstklassigen Zechen des Rnhrgebiets
zu den z. Zl. noch günstigen Sommerpreiscn, welche im Geschüflslokal eingesehen

2243werden können.

H. E. fl. ö. inrtuna’s fircu-funft-öier,
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassiges Brauprodnct (vasteurisirt ),

ein MstigniW- und Nährtrailk
für Blutarme ( Blcichfüchtigc ) , Entkräftigtc , NckonvaleSzenten . stillende Frauen rc.
Empfohlen von ersten Auroritälen und Aerzien , Näheres eiubalten die Prospekte . P -eiS per
Originglflaiche 50 Pfg . — Erhältlich in der Niederlage von Drogerie Moeiiu «, Tannus-
straße 25,  Telephon 2007, Germania -Drogerie von C.  l ' orixeM , Apotheker. F65
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